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1. Jahrgang.

Or^an zur I®fte§*e scSiwel^erlselieii §portlel>eii§:
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion : J. ENSERLI, JEAN EN25ERLI, jgr. Für Schach: ü. 3ÄCHMÄNN, Sek.-Lehrer.'

»< Abonne m enfspreis: *
Für die ganze Schweiz :

6 Monate 3 Franken.
12 „ 5 „ iIns Ausland : Zuschlag des Portos.
Abonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In und

Auslandes entgegen.

V Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 18S2.

Hedaktion, Verlag und Administration:
Löwenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

»< Inserfionspreis: «--—
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

r- Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgrm des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Abonnements-Einladung-.
Beim bevorstehenden Semesterwechsel er-

lauben wir uns, Sportsfreunde aller Richtungen
zum Abonnement auf das „Schweizer Sportblatt"
ergebenst einzuladen. Wir werden auch in
Zukunft in bisheriger Form durch rasche Mit-
teilungen, Korrespondenzen und Illustrationen
das uns entgegengebrachte Interesse zu recht-
fertigen wissen.

jßetfo&fiow w. VerZag cZes „$c7iw;eteer S^orZ&ZaZZ".
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Ostschweizerischer Radfahrer-Bundestag
in Rorschach.

"Werte Sportsgenossen!
In der Delegierten-Versammlung des 0. R. B.

in Neükirch-Egnach vom 20. März a. c. wurde
Rorschach als diesjähriger Festort bestimmt.

Wir haben nun das Vergnügen, Ihnen mit-
zuteilen, dass das Organisationskomitee den
10. event. 17. Juli zur Abhaltung des Festes
bestimmt hat, und erlauben wir uns, alle
Schwestersektionen zu diesem ZZZ OsZsc7iit;<?tee-

rischen Bundestag kollegialisch einzuladen.
Abgesehen von den sportlichen Interessen,

dürften die reizenden Gestade des Bodensee's
allein Sie schon veranlassen, uns zu besuchen,
deshalb „alle Mann auf Deck".

Bereits haben die Vorbereitungen begonnen
und sind wir überzeugt, dass ein jeder Teil-
nehmer nachher mit Freuden an diesen Sports-
tag zurückdenken wird.

Es harret der Mitglieder auch eine kleine
Arbeit, das „Sektionsschnlfahren", ein fried-
lieber Wettkampf, der Allen ein Sporn sein
soll, das Radfahrwesen zu fördern, um die
Sympathie der Bevölkerung immer mehr zu
gewinnen.

Wir ersuchen Sie im Interesse einer promp-
ten Durchführung der uns gewordenen Auf-
gäbe, beiliegenden Anmeldungsschein ausgefüllt
beförderlichst zu retournieren. Besuchen Sie
uns recht zahlreich, damit wir Gelegenheit
haben, alle werten Mitglieder vereint zu sehen
und neue Freundschaftsbande zu knüpfen zum
Wohle und stetigen Gedeihen des 0. R. B.
Mit sportlichem „ Grüss Gott" Namens des
Organisationskomitee: Der Präsident: C. Hin-
termeister, Gemeindeammann. Namens des Velo-
Club Rorschach : Der Präsident : Josef Zeller.

Programm für den III. Ostschweizerischen
Radfahrer-Bundestag in Rorschach. Vormit-
tags 5 Uhr : Tagwacht der Festmusik (Bürger-
rrmsik Rorschach) und Böllerschüsse. Vormit-
tags 8—iP/a Uhr: Empfang der angemeldeten
Vereine beim Club-Lokal (Hotel Bodan). Vor-
mittags 9—10 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts
(Hotel Bodan). Vormittags 10 Uhr : Samm-
lung auf dem Schulhausplatz zur Begrüssungs-
rede (Festredner Herr Major Ed. Gmür, Korn-
hausverwalter). Anschliessend Fahnenweihe
des Velo-Club Rorschach, zur Erinnerung, an
den zehnjährigen Bestand des Clnbs. Vormit-
tags 11—12 Uhr : Mittagessen (Anweisung durch
das Wirtschaftskomitee (Bureau Hotel Bodan).
Nachmittags 121/2 Uhr : Corso Sammel-
platz auf der Strasse nach St. Gallen beim
Landhaus. Nachmittags 11/2 Uhr : Sektions-
schulfahren, Kirchstrasse. Anschliessend Mas-
senübnngen der konkurrierenden Sektionen,
ebenfalls auf der Kirchstrasse. Nachmittags
21/2—31/2 Uhr : Kunstfahren (Herr A. Tanner
von St. Gallen) auf dem Schulhausplatz. Keulen-

schwingen, ausgeführt vom Turnverein Ror-
sebaeb. Polonaise (Velo-Club Rorschach). Nach-
mittags 31/2 Uhr: Vesperessen im Signal. Kon-
zert der Festmusik. Preisverteilung. Anschlies-
send gesellige Vereinigung, event. Verabschied-
ung der abgehenden Sektionen und Gäste. —
Festkarten zu Fr. 2.50 für Mittag- und Vesper-
essen ohne Wein.

Die Festkarten werden den* Vereinen 10
Tage vor dem Fest zugesandt und sind die-
selben für diese obligatorisch. Die Einlösung
derselben erfolgt beim Empfang am Festtage.
— Bei zweifelhaftem Wetter erfolgt telegra-
phische Absage. — Jeder Beginn einer Pro-
grammnummer wird durch einen Böllerschuss an-
gezeigt. — Zur Notiz für etwaige hierverblei-
bende Sektionen : Abends 8 Uhr Ball, verbunden
mit Saalfabren in der „Krone", wozu wir freund-
liebst einladen. Eiir gemütliche Unterhaltung
ist bestens gesorgt. —• Um gefl. Voranzeige
wird gebeten. — Alle das Fest betreffenden
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten
an den Präsidenten des Velo-Club Rorschach,
Herrn Joseph Zeller, Kirchstrasse in Rorschach.
— NB. Event. Abänderungen im Programm
vorbehalten.

Eidgenössischer Armbrust-Schiitzen-Verband.

Mitteilungen des Centraikomitees.
Im Laufe dieser Woche werden die Avis

für die Verbandsbeiträge an die Sektionen ab-
gesandt und kurz darauf dieselben per Nach-
nähme eingezogen. Damit nun der Verbands-
quästor auf die am 17. Juli stattfindende De-
legiertenversammlung einen genauen Beriebt
über den Kassabestand anfertigen kann, möch-
ten wir die Vereinsvorstände um rasche Er-
ledignng und Korrektheit in dieser Beziehung
ersuchen. Der Verbandsquästor bat vor cirka
3 Wochen jeder Sektion ein Formular zuge-
sandt, behufs Ausfüllung betreff der Mitglieder-
zahl etc.

Es sind uns nun Reklamationen eingehän-
digt worden, betreff diesem mehrmaligen Er-
suchen, und können wir hier den Sektionen nur
mitteilen, dass dies infolge der Korrektheit und
Pünktlichkeit von diversen Sektionen herrührt,
von denen absolut kein solches Verzeichnis er-
hältlich ist und demnach andere wieder durch
eine solche Zusendung belästigt wurden.

Das Centraikomitee.

Ihre Demission als Verbandsvorstandsm.it-
glied haben eingereicht: 1. Holliger, Rud.,
Centraipräsident; 2. Benz, Carl, Aktuar.

Das Centraikomitee.

Pro memoria. Reklamationen irgend wel-
eher Art betreff dem letzten eidgen. Pest in
Oberstrass sind schriftlich dem Verbandspräsi-
denten R. Holliger, Müllerstr. 31, zuzusenden.

Das Centraikomitee.

Die Scbützenmeister jeder Verbandssektion
werden ersucht, die genaue Angabe über Ab-
baltung, Ort und Zeit Ihrer stattfindenden Ueb-
ungen dem Unterzeichneten noch vor der nach-
sten Delegierten-Versammlung zusenden zu
wollen. Der Verbands-Schützenmeister:

.Frite PodeZ, Bäckerstr. 54, Zürich III.
Arbeiter-Radfahrer-Verein Zürich.

Am Stiftungsfest des Arbeiter-Radfahrer-
Verein Zürich, welches Sonntag den 11. Juni
im Sihlhölzli abgehalten wurde, konnte leider
das im Programm vorgesehene .Beraten ungün-
stiger Witterung halber nicht ausgeführt wer-
den, und findet dasselbe nun statt, bei günstiger
Witterung, Sonntag den 26. Juni, vormittags
11 Uhr. SWZ am Ba7m7îo/wôerga?ïg MZZsZeZZera

Radfahrer sind zur Beteiligung freundlichst
eingeladen und werden Anmeldungen gerne
entgegengenommen und wird Auskunft bereit-
willigst erteilt von Herrn Burkhard, z. Freiliof,
Konradstrasse 18, Zürich III, sowie auch Sonn-
tag den 26. Juni auf dem Rennplatz. E. Sch.

Verband städtischer Radfahrer-Vereine.
In der „Helvetia". in Aussersikl versam-

melte sich vergangenen Samstag abend unter
dem Präsidium des Verbandspräsidenten, Herrn

Friedrieb Gut, zum ersten Mal der Verband
städtischer Radfahrervereine, etwa 60 Mann
stark, zur Entgegennahme eines kurzen Berieh-
tes der Kommission über die dieses Jahr durch-
zuführenden Veranstaltungen. Da gemäss den
Statuten alle Geschäfte der grossen Kommis-
sion zur Erledigung überlassen sind, lagen
keine weiteren Traktandèn vor. Der Beriebt-
erstattnng des Verbandspräsidenten entnehmen
wir, dass ein gemeinsamer Besuch des Bundes-
festes in Basel stattfinden wird und zwar sol-
len im Falle günstiger Witterung die ver-
schiedenen Clubs in Rbeinfelden zur gemeiu-
samen Einfahrt in Basel zusammentreffen. Sollte
das Wetter jedoch ungünstig sein, so wird ge-
meinschaftlich per Eisenbahn von Zürich ans
direkt nach Basel gefahren. Bezüglich eines
in der Hardau zu veranstaltenden Rennens
zur Feier der Gründung des Verbandes teilte
der Berichterstatter mit, dass dasselbe 14 Tage
nach dem Basler Rennen stattfinden wird. Das
zur Zeit vorgesehene Programm sieht im gan-
zen 7 verschiedene Rennen vor, u. a. ein natio-
nales und ein internationales, für welche Preise
bis auf 400 Er. ausgesetzt sind.

Auf den Herbst ist ferner auch ein Stras-
senrennen in Aussicht genommen. Im Falle,
dass eine entsprechende Lokalität erhältlich ist,
wird im Winter noch ein Saalfahren veran-
staltet werden.

Nach Entgegennahme dieses Berichtes gab
man sich noch einige Stunden einer gemüt-
liehen und ungezwungenen Unterhaltung hin,
die namentlich durch die Vorträge der Musik
des. Veloclubs der Stadt Zürich und der Ge-
sangssektionen der Radfahrerunion und des
Veloclubs der Stadt Zürich verschönert wurde.
Eine Reihe humoristischer Vorträge von Seiten
Verbandsangehöriger hob in angenehmer Weise
den Abend, so dass überhaupt über der ganzen
Gesellschaft recht bald ein freundlich-kollegia-
lischer Geist sieb lagerte, der anhielt, bis gegen
Morgen sieb die Reiben lichteten. F. R.

Die Verbandskommission des Verbandes
städischer Radfalirervereine bat zur Durchfüh-
rung des ersten Verbandsrennen in der Hardan
ein Organisationskomitee gewählt, dem folgende
Mitglieder angehören : Stutz, Schlumpf, Gut,
Hanné, Weilenmann, Aider, Gauss, Moos und
Enderli.

Programm
der zur Feier der Gründung des Verbandes

Stadtzüreberiscber Radfahrer -Vereine
veranstalteten

grossen nationalen und internationalen Rennen

Sonntag den 17. Juli 1898

auf der
Rennbahn zur Hardau, Zürich.

Z Brôjfmmgs/aTîrew.
Offen für alle Mitglieder des Verbandes

städtischer Radfahrer-Vereine, welche noch
in keinem Bahnwettfakren einen ersten oder
zweiten Preis errungen. Distanz 2000 m 5
Runden event. Serien à 1200 m 3 Runden.
Einsatz Fr. 2.—. Preise bestehend in
Ehrengaben.

ZZ. WaZionaZes Bennen.
Offen für alle Fahrer schweizerischer Na-

tionalität ; Ausländer, die mindestens 3 Monate
Mitglied eines schweizerischen Verbandes sind,
haben ebenfalls Zutritt. Distanz 2000 m 5
Runden, event. Serien à 1200 m 3 Runden.
Einsatz Fr. 5. I. Preis Fr. 100. II. Preis
Fr. 50. III. Preis Fr. 25.

ZZZ. Gnippew/aTiren.
Offen für alle dem S.-V.-B. angehörenden

Vereine. Distanz 2000 m 5 Runden. Ein-
satz Er. 5 per Gruppe. Jeder Verein kann
eine Gruppe vou 3—5 Mann stellen, wovon
die 3 ersten in Betracht kommen. Jede Gruppe
hat allein zu fahren und erhalten der erste und
zweite jeder Gruppe eine Ehrengabe. I. und
II. Gruppe Lorbeerkranz und Ehrengabe. III.
und IV. Gruppe Eichenkranz und Ehrengabe.

IT. Z?JernafionaZe.s Pawpi/a/irew.
Offen für alle Fahrer mit einsitzigen Ma-

sebinen (ohne Schrittmacher). Distanz 2000 m
5 Runden, event. Serien à 1200 m. Einsatz
Er. 5. I. Preis Fr. 400. II. Preis Fr. 200.
III. Preis Fr. 100.
U ZnferraaZioraaZes £5-iTiZomeZer/a7tren /ar BicgcZeZZe

mif Sc7iriZiwtac7ter. -Einsäte ZV. 10.

I. Preis Fr. 250. II. Preis Fr. 100. III. Preis
Fr. 50.
UZ Faftren miZ nte/trpZäZeigen JZascTiinen /ür die

/SMriZmacTier m 55-PZo«ieZer/a7îrew.
Distanz 2000 m 5 Runden, event. Serien

à 1200 m. (Kein Einsatz.) I. Preis Fr. 100.
II. Preis Fr. 75. III. Preis Fr. 50. IV. Preis
Fr. 25.

UZZ. 2VosZ/a7trera

Offen für sämtliche Fahrer, die an den vor-
hergehenden Rennen keinen Preis errungen;
nur einsitzige Maschinen zulässig. Distanz
2000 m 5 Runden. Kein Einsatz. I. Preis
Fr. 40. II. Preis Fr. 30. III. Preis Fr. 20.
IV. Preis Fr. 10.

Es wird nach den Bestimmungen des S.-V.-B.-
Reglementes gefahren.

Anmeldungen mit Einsatz begleitet haben
schriftlich zu erfolgen an Hrn. Jacques Schmidt,
Gerhergasse 10, Zürich I. Nennungsschluss
Donnerstag 14. Juli abends 8 Uhr. —- Alle
die Rennen betreffenden Schriftstücke (ausser
Anmeldungen) sind an Herrn A. Waltzer,
Sihlstrasse 95, Zürich I zu richten.

Nur bei ganz ungünstiger Witterung wird
das Rennen verschoben.

Entschädigungen für Reisen u. s. w. werden
keine verabfolgt.

Bemerkungen.
1. Jeder Renner erhält die seiner Anmeldung

entsprechende Rennnummer und behält dieselbe
für sämtliche Rennen.

2. Das Zeichen zum Starten wird durch ein
Glockenzeichen gegeben ; jeder Renner, der nicht
rechtzeitig am Start erscheint, hat die Folgen
selbst zu tragen.

3. Das Zeichen „Los" wird durch einen Pi-
stolenschuss, der Beginn der letzten Runde
durch ein Glockenzeichen gegeben.

4. Falls nur drei Fahrer am Start erscheinen,
so kommen nur zwei Preise zur Verteilung.

5. Etwaige Proteste sind sofort nach dem
Rennen dem Preisgerichte einzureichen ; die
Entscheidung desselben ist unanfechtbar.

>03 MX

— Velosteuer in Genf. (Korresp.) In Genf
bat nach lebhaften Debatten der Grosse Rat
Einführung einer Velosteuer von je 5 Fr. auf
jedes Rad beschlossen. In den starken Radler-
verbänden macht sich eine Bewegung geltend,
um auf dem Wege der Initiative eine Pferde-,
Esels- und Wagensteuer durchzusetzen, da diese
so gut wie Radfahrer die städt. Strassen be-
nutzen.

— Ein unermüdlicher Radfahrer. BncZwdg
OpeZ, der unermüdliche von Erfolg zu Erfolg
eilende deutsche Herrenfahrer, hat seit dem
11. April d. J., also in ca. 8 Wochen 35 Preise,
darunter 30 erste, davongetragen. Am 3. Juli
wird der junge Rüsselsheimer in Oldenburg
einen Wanderpreis zum letzten Male zu ver-
teidigen haben, am 17. Juli an den Meister-
sebaften von England teilnehmen und am 31.
Juli in Darmstadt die Meisterschaft von Hessen,
die Opels Brüder schon vor ihm errungen
haben, verteidigen.

— Der grosse Preis von Deutschland. Die
„Rad-Welt" in Berlin hat einen „Grossen
Breis von Deutschland" gesammelt. Bis heute
sind ca. 5130 Mark beisammen. Die bezüg-
lieben Rennen finden am 14., 18. und 21. August
in Berlin statt.
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^Ârîvî», SR àm Z.8S8 t. ^àr^ao^.

TÄMS AMWàN
Sl'K'âZ» ^«s MKSs'G SGàHVSàSZîZKâOM GZSOA'MâSZK^î

kaà- unà Notor^âIkn-^àkn, 'Uâôàlii'W (Lsgßl-, Llläßi- linà ?0nt0nkà6n), ^N88da11, Ii^lvn I6nni8, 8âàe1l8xisl, Kkitsn, Leàiinmôll, LÎ8- nnà Làss-
8port, ?6edtM, ^tklstlk, ^iindru8t- nnà ^I0bsnt8elii6886n, ^inànrxliotoAi-nMô 6te.

-à-K- Osààion: I. OODOOOI. IOÄO OODOOOI, ^r. Oür Solà: O. Là.-Oànsr.'

»> Abonne m snlspnsis: >4

?llr âio ^ai!?k Keàkiis:
6 Uou^te 3 ?i'Âiàv.

12 „ S „
^1

Ins OusZsnà: TuselàA Zes ?orios.
^.donneiiieiitsdestelluiiKeii ueàsii alls ?ostàtsi' iles In '- nvà

^àsiiâes klltZsxsv.

Lrsàeiliì woelientlicli, OienslaF adenâs.

I'LQEPMdk 1882.

Rsânlrrion, VsnIsZ nnâ L.âmînistnàon:
llôveuànsss 7, Tiirioll I.

lelegrsmm-àâi-es-s: S?<Zîì'NNN^,'N? TÌÌRI0Û VLNV,?NL>I>I 1882.

»< Inssrtionsprsis: —
Mnsxg,ItÎM ?siàeils oàsr âsren N^uia 28 (Zts,

^ kìsklàiusii nsâ àsm reààtionàii ?sil xsr Toile 40 „

^IskisssuftiAgs sps2is>>s LorsoimunA,

OkAi»K«IIvs àss vstsoliweiTör. kîaàlrer-Lunàes, àss LoliweiTör. ürmbrustsoküiTenverbnnciös.

^.donnements-TinlZ.ànA.
Osiin lsvonstslsnàsn Lsinsstonvsslssl sr-

lnnlon vin nns, Lxontsknsnnàs nllsr OiàtnnAsn
^nniAlonnsinsnt nnk àns „LolvÄTsr Lxortllntt"
snAslsnst sinzinlnàôn. V^in vsnàsn nnà in
Onlnnkt in lislsniAsrOonni ànnol rnsàs Nit-
toilnnASn, Oonnssxonâsnsisn nnà Illnstrntionsn
àns nns sntASASNAslnaàto Intsrssss xn nsolt-
ksntiASN visssn.

ÄöÄäioZl î^. VsnlKA iss „AàvsiFsn L))o^öiKti".

àlZ Mi
WX

^'l^'"""""'"" """""l"'"'.........m....................

Zl^
^MÄIIS-MÄlllllgöll

x^l six

V8t8lààen8ài' kîaàkiei'-kunà8tÂg
in fîoi-8vkaoli.

IVsrts LxontsAsnosson!

Ill àsn D slsAÎsnton-VonsninnilnnA àss O. O. O.
in Osnlinà-OAnnà vom 20. N'à à. 0. vnnàs
Oorsslnol ells âissMlniASn Osstont lsstimmt.

àVir lnlsn nnn àns VsnZnnASn, Ilnsn illiì-
Liiltsilsii, àass àas 0i'A'Âilisg,ti<zii8Íioiiliìss àsil
10. evsrli. 17. lull ^ur 7lì)lig,I1liiiA' àss llsslss
Isslliiiilll llg.1, ilnà erlânlsii vir reils, g,I1s

Lollwsslsl'sàtloilsil 2li âisseill ITI. 6>ààvsà-
ZâàtKA kolIkAÍalisà à?illlelàôll.

l^lASSsìlsii von àn sxortllelsil Iiltsi-ssssQ,
à'ItsQ àis ràsnàsil 6-sstg.ào àss Loàsilssg's
allsill Lis sâoil veralllasssu, Ws Issliollsn,
àssll^ll) „s.1Is Nanu s.lll Dsà".

Lsrsils lalsn àis VorlorsitllQAöil IsAoililöil
ililà siilà vil? iilsl'izcîliA'1. àss siil ^'kàvr llsil-
ilàiilsr llelàllsr mit l'rsuàkll klil àisssQ Kxorts-
taZ zillrllâàsàsQ virà.

I^s ilg.rrst âsr NitZIisIsr Âlià sÎQS Usins
^rlsit, à^s ,,8àtlczzl.8soilnIIelilrôil", sin Irisà-
licîilsr 1V^öttI:Äill^>I, àsr ^.11su sin L^>orii ssin
soli, àns Itelällrlvösöil ^n kôràsrn, à àis
LzMxntlàs àsr LsvôlìsrniiK iininsr nisllr su
ASvillllSQ.

IVir srsnollsn Lis lin Intsrss8s sinsr xroinx-
tön DnrslitnllnnnA àsr nns ASlvonàsnsn ^nl-
ZallS, IsilisKSnàsn àmslànnZ88sllSÌn nnsZsInllt
lzslônàônliollst 2N rstonrnisrsn. lZssnollsn Lis
nns rsollt 2inlllnsisll, ànniit vir dslsZsnlisit
linlsn, nils v/srtsn NitAlisàsr vsrsint Tn ssllsn
ilnà nsns llnsnnàsLllnItsdnnàs 2N knnxlsn 2innl
^Vollls nnà ststiZsn Llsàsillsn àss O. Ü,. là.
lìlit sxortlisllsin „ dnnss dott" àlnlnsns àss
OrAg.nÌ8ntionsìonlitss: Dsn?n'äsiäsnt: (l. Hin-
tsninsistöi', dsnlsinàsnniiNÂNil. ànlsns àss Vslo-
(llnl> L,orsollg.sll: Dsn ?rn8Ìàsnt: àossl ssllsn.

Inn àsn III. Ostssllvàsnissllsn
ûnàInllrsr-lInnàs8tg.A in Itorsollnoli. Vormit-
tnZ8 5 Illlr: ÛA^-^gât àsn l'sstinnsil: (llnrZsr-
milLlà lì0^8à g.à) uiià ööllei'LeliüsLS. V^vrirliî-
tnAL 8—9^/s IlllN: Ilin^zInnK àsn nnKSinslàstsn
Vsrsins Isiin <àlnl>-I,oi:nl (Hotsl lZoàs.n). Von-
lnittnZs 9—10 Illr: LitsnnA- àss UninxlAsriollts
(Hotsl lZoànn). VorlnittnAs 10 Illin: Lninin-
lnnZ nnl àsni Lsllnlllnnsxlntzi ^un lZsZnnssnnAs-
nsàs (?68tnôàilôn üsnn Unzon lLà. drnnn, Horn-
llnnLvsn'lvclltsr). ^.nsslilissssnà ?nllnsn^vsills
àss Vslo-Olnl) llorsslinoll, Tnr lZninnsrnnZ. an
àsn 2sllllMlinÌAsn Lsstnnà àss Olnls. Voninit-
tnZs 11—12 Illlr: Nitts-Assssn (àvsisnnZ ànroll
àns IVintssllnItsIioinitss (Lnnsnn Hotsl Loànn).
IlnsllinittnAs 12 >/2 Illln: (lonso Lninrnsl-
^>1nt^ nnl àsn Ltnnsss nnsll Lt. dnllsn Isirn
llinnàllnns. UnslllnittnAs 1l/g Illlr: Lcktions-
sàlàllnsn, Xinollàêlssô. Tlnselilissssnà Nns-
ssnnbnnAsn àsn koànnnisnsnàsn Lsktionsn,
slsnlnlls ant àsn llinolistnnsss. UnslnnittnZs
2^/2—3^/s Illir: Xnnstlàsn (üsrr Innnsn
von Lt. 6-g.llsn) nnl àsin Lslinllnnsplà. Xsnlsn-

sollwinAsn, nnsg'slnlint vonl ünnnvörsill Iî,or-
ssllnsll. l?olonniss (Vslo-Ülnl Itorssllnoll). Hnoll-
inittnA'8 3^/2 Illln: Vssxsnesssn illl LiZnnl. lion-
2Snt àsn Vsstllinsik. l?nsisvsntsilnnA'. àsollliss-
ssnà g'ssslliZs VsrsiniAnnZ, svsnt. Vsnnlssllisà-
NNA àsn nliAôllônàsn Làtionsn nnà dnsts. —
Vsstlielrtsn ?in ?n. 2.50 Inn NittnZ- nnà Vssxsr-
ssssn ollns IVsin.

Dis llsstlinntsn vsràsn àsn» Vsnsinsn 10
IlelAS von àsin llsst ^nAôsnnàt nnà sinà àis-
ssllsn liir àlsss olliZatonisà Dis DilàôsnnA
àsnssllsn snIolZt lsiin LnlxlnnA nin VssttnZs.
— lZsi Tvsilsllinltsnl IVkttsn snlolg't tsIkANN-
xllisslls lilsnAS. — àsàsr lZôAÎnn sinsn l?ro-
A'nnnlinnnlnnlsr 'lvirà ànroll sinsn Löllsnssllnss nn-
Zs^sÎAt. — Ann lioà Inn sàniZs llisnvsnllsi-
lsnàs Làtlonsn : lilsnàs 8 Illir Lnll, vsnlnnàsn
rait Lnelllnllnsn in àsn „lirons", vo^n vin Insnnà-
lisllst sinlnàsn. lllir Aôinntliàs IIntsrllnitnnA
ist lsstsns AssonZt. Ilin Asll. VonelN2ISÌAô
virà Aslstsn. — lills àns ?sst lstrslksnàsn
lilllrNASIl nnà ^.ninslànnASn sinà 2iN nislltsn
nn àsn l?nnsiàsntsn àss Vslo-(l1nl» llonsolinoli,
Hsnnn àoss^>ll ssllsn, liirollstnnsss in Ilorssllnoll.
— HlZ. l^vsnt. uillnllàsnnnAsn illl l?N0ANNINNl
vonlsllnltsn.
LiclgenàÎZLliki' Al'mbi'U8t-8oiiiiken-Vki'klìNlI.

NittsilnnAsn àss (lsntrâoinitsss.
lin I^nnls àisssn IVoslls vsnàsn àis àis

Inr àis VsrlnnàslsitrnAS nn àis Lsktionsn nl»-

Assnnàt nnà Inn2 ànnnnl àisssllsn xsn linoll-
nnliins SÌNAS20ASN. Dninit nnn àsn Vsnlnnàs-
«znnstor nnk àis nin 17. Inli stnttànàsnàs Os-
lkAisntsnvsnsnininlnnA sinsn ASNÄNSN Osniollt
nlsn àsn linssnlsstnnà nnIsrtiZsn linnn, inöoll-
tsn vin àis Vsnsinsvonst'ânàs nin nnsols On-

IsàiANNA nnà lionncktllsit in àisssn LWisllNNA
srsnollsn. Osn Vsnlnnàslznnstor lint von sirln
3 Voollsn ,jsâsn Lsktion sin Ooninnlar iZnZs-
snnàt, lsllnis àsItillnnA lstrsik àsn NitZIisclsn-
2Nlll sto.

Os sinà nns nnn OsUnrnntionsn sinAsll'nn-
ài^t vonàsn, lstnsU àisssin inslininnliAsn On-
snollsn, nnà lxönnsn vin Ilisn àsn Lsktionsn nnn
inittsilsn, ànss àiss inIolZs àsn lionnslitllsit nnà
l?nnktliolil:sit von àivsnssn Làtionsn llsnrnllrt,
von àsnsn nlsolnt liöin solsllss Vsnzisiollnis sr-
ll'âltlisil ist nnà àsnlnnsli nnâsns visàsn ànnsll
sins sololls ^nssnànnA lsl'âstiZt vnràsn.

Ons (lsntrêlàoinitss.

Illns Osinission nls Vsnlelnàsvorstnnàsinit-
Zlisà llnlsn öinZsnsislit.- 1. OolliASn, Onà.,
Osntrellxr'âsiàônt; 2. Lsn2i, Onnl, Tiktnnr.

Ons ûsntnniìoinitss.

MSMOTî Itslllninntionsn inZ'Snà vsl-
olisr àt lstnslk àsin làtsn sià^sn. Osst in
Olsnstrnss sinà soliniltlioli àsnn Vsnlnnàs^r'âsi-
àsntsn O. OolliAsr, Nnllsnstn. 31, ^n^nssnàsn.

Ons ûsntrâolnitss.
Ois Lsliàsnnlsistsr jsàsr Vsnlnnàssslîtion

vsnàsn snsnolit, àis Zsnnns linAnds nlsn à-
linltnnA, Ont nnà ?!sit Illnsn stnttlinàsnàsn Ilsl-
NNASN àsin Ilntsr^sisllnktsn nooll von àsn n'àsli-
stsn OslsZisntsn-VsnsnnlinlnnA Zinssnàsn 2IN

vollsn. Osn Vsrlelnàs-LollntTSnnlsistsn:
lêoàsl, L'âàsnstr. 51, ^tirioll III.

Ardeitei'-llÄclfÄlii'ei'-Ves'öin ^üiiok.
llrn LtiltnnZsIsst àss Tlrlsitsn-Oncllkllinsn-

Vsrsin Onrioli, vslsliss LonntnZ àsn 11. àni
im LililllöOli nlAsllnltsn vnràs, Iionnts lsiàsr
àns illl l?N0ANNINN1 VoNASSSliSNö IZölMSN NNANN-
stiZ-sn IVittsnnnA llnllsr nisllt nnsAsInllnt vsr-
àsn, nnà ànàst ànssslls nun stntt, lsi AlinstiAön
IVittsrnnA, LonntnA àsn 26. ànni, vorinittnAs
11 Illin. Karl «m TlK/llà/NsTMNF âàKsn.

Onàlnllnsn sinà zinn LstsiiiAunA Il'snnàliollst
sinZslnàsn nnà vsràsn ^ninslànnA'sn Z-snns
ölltASASNASnoininsn nnà vinà àslnnlt lsrsit-
villiZst sntsilt von Osrnn lZncklinrà, 2i. OrsilloI,
lionnnàstnnsss 18, Onnisll III, sovis nnà Lonn-
tnZ àsn 26. ànni nui àsin Osnnxlà. O. Là.

Vki'bAiil! 8tâllti8cliel' lîaàfAlii'ki'-Vki'ôinô.
In àsn „Ilölvstin" in àsssnsilil VSNSNIN-

inslts sisll VSNANNASNSN LninstnA nlzsnà nntsn
àsin Onnsiàinni àss Vsrlnnàsxrnsiàsntsn, Osnnn

Onisànià Ont, zinin srstsn Nnl àsn Vsnlnnà
stnàtisàsn Onàlnllnsnvsrsins, stvn 60 Nann
stnà, 2NN OntASASnnnllins sinss lnnZSli lZsrià-
tss àsn Oonlinission lilsn àis àissss ànlir ànrà-
2nlnllnsnàsn VsranstnitnnASn. On Zsinnss àsn
Ltntntsn nlls Ossànlts àsn Znosssn lioininis-
sion ?!nr OnlsàiZnnA nlsnlnsssn sinà, lnZsn
l:sins vsitsnsn àlrnìtnnàsn von. Osn Lsriàt-
snstnttnnA àss Vsrlnnàs^nnsiàsntsn sntnsllinsn
vin, àass sin Asinsinsninsn lZssnà àss Lnnàss-
Isstss in Lnssl stattànàsn virà nnà 2vnr sol-
lsn lin Onlls AnnstiZön V^ittsnnnZ àis vsr-
sàisàsnsn Olnls in Olisinlslàsn ^nr Zsrnsin-
sninsn Oinlnlint in Onssl 2!nsnlninsntrslksn. Lollts
àns Vlsttsr ^sàoà nnAnnstlA ssin, so vinà AS-
insinsslinltlioli xsr Oisonlznlin von Onnià nns
àinàt nnà Onssl Aslalirsn. lZôûNAlià sinss
in àsn Onnànn izn vsnnnstnltsnàsn Osnnsns
2inr Osisn àsn OnnnànnA àss Vsnlnnàss tsilts
àsn lZsniàtsnstnttsn rnit, ànss ànsssllzs 11 "InAS
nnà àsni Lnslsr Osnnsn stnttànàsn vinà. Ons
2NN ^!sit VoNASSöllöNS ?N0ANNNlNl sislit illl ANN-
WN 7 vsnsàisâons Osnnsn von, n. n. sin nntio-
nnlss nnà sin intsrnntionnlss, Inr vsloliö Onsiss
lis nnl 100 On. nnsASSstà sinà.

llnl àsn Osnlst ist Isrnsn nnà sin Ltnns-
ssnnsnnsn in àssiàt Asnoininsn. Inl Onlls,
ànss sins sntsxnsàsnàs Oolnlitnt snlnltlià ist,
vinà iin IVintsn noà sin Lnnllnlrsn vsnnn-
stnltst vsnàsn.

linà OntASASnnalins àissss lZsnisltss Znl
innn sià noà siniZs Ltnnàsn sinsn ASinnt-
liolsn nnà NNAS2IVNNASN6N IlntsnlnltuNA lin,
àis nnlllsntiià ànnsll àis VontrnAS àsn llnsil
àss, Vsloolnls àsn Ltnàt Oiinià nnà àsn Os-
snnAssàtionsn àsn Onàlnlinsnnnion nnà àss
Vsloolnls àsn Ltnàt Onrlà vsrsàônsrt vnràs.
Oins Osils lninonistisàsn VortrnAS von Lsltsn
VsnlnnàsnnAôlônlASN lol in NNASNSllNSN IVsiss
àsn àsnà, so ànss nlsnlnnxt iilsn àsn ANN2SU
Osssllsànlt nsàt lnlà sin Inonnàliol-lollsAin-
lisàsn Osist sià lnAsrts, àsn nnlislt, lis ASZsn
NonZsn sisl àis Osilsn liàtstsn. O. O.

Ois Vsnlnnàsloininission àss Vsrlnnàss
stnàisàsn llnàlnlrsnvônsins lnt ^nn Onnollnl-
rnnA àss snston Vsrlnnàsrsnnsn in àsn Onnànn
sin OnAÄnisntionslonlitss ASvnllt, àsnl lolASnàs
NitAlisàsr nnAslönsn: Ltnt^, Làlninxl, Ont,
Onilns, IVsilsninnnn, ààsr, Onnss, Noos nnà
Onàsrli.

piogi-amm
àsn sinn Osisn àsn OnnnànnZ àss Vsrlnnàss

Ltnànnàsnisàsn Onàlnlrsr -Vsnsins
vsrnnstnltstsn

grossen nationalsn uncl internaiionalen kennen

LonntnA àsn 17. Inli 1898

nnl àsn

Osnnlnln ^nn Onnànn, Onriol.
V à<M?MNAs/K/îNS1î.

Ollsn Inr nlls Nitg'llsàsn àss Vsrlnnàss
stnàtisàsn Onàlnlnsr-Vereins, vslàs noà
in lsinsrn Onlnvsttlnlnsn sinsn snstsn oàsn
Lvsitsn Onsis srnnnAsn. Oistnn2i 2000 in — 5
Onnàsn svsnt. Lsnisn n 1200 in — 3 Onnàsn.
Oinsà On. 2.—. Onsiss lsstslsnà in
Ol n s n A n l s n.

//. âiio?zàs IZs?M6n.

Olksn Ilin nlls Onlnsn solvsixsnisàsn lin-
tionnlitnt; àslnnàsr, àis ininàsstsns 3 Nonnts
Nitglisà sinss sàvsOsnisàsn Vsrlnnàss sinà,
lnlsn slsnlnlls Ontnitt. Oistnn?: 2000 in — 5
Onnàsn, svsnt. Lsnisn à 1200 ni — 3 Onnàsn.
Oinsà On. 5. I. Onsis On. 100. II. Onsis
On. 50. III. Onsis Or. 25.

Oil. <?»MM6?î/à'SN.
Oüsn Inn nils àsnn L.-V.-O. nnAslônsnàsn

Vsnsins. Oistnil2 2000 IN ---- 5 Onnàsn. Oin-
snts On. 5 xor Onnxxs. àsàsn Vsrsin lnnn
sins Onnzzxs von 3—5 Nnnn stslisn, vovon
àis 3 snstsn in Ostnnàt lonnnsn. àsàs Ornxxs
lnt nllsin zzn Inlnsn nnà snlnltsn àsn srsts nnà
2vsits ^jsàsn Onnxxs sins OlrsnAnls. I. nnà
II. Onnxzls Oorlssrlnnn2i nnà OlnsnZnls. IO.
nnà IV. Ornxxs Oiàsnlnnne: nnà OlnsnZnls.

IV. Ont6iMcitio?îÂss OKîGl/ânsn.
Olksn Inn nils Onlnsn rnit sinsilàAsn Nn-

sàinsn (olns Lànittinnàsn). Oistnn?: 2000 rn —
5 Onnàsn, svsnt. Lsnisn n 1200 m. Oinsà
On. 5. I. Onsis On. 100. II. Onsis Or. 200.
III. Onsis Or. 100.
O OànnKtionàs Oà-M^Mstsi/âT'ôn Mn OiLî/Ââs

MÄ LàOàKàsn. Mnsà O?'. III.
I. Onsis On. 250. II. Onsis On. 100. III. Onsis

On. 50.

Vi. Olàsn mil MàIiàiFsn Mlsàlîsn /à àis

Làiàas/îsn à SA-Mionlsis^/Kàn.
Oistnn^ 2000 in — 5 Onnàsn, svsnt. Lsnisn

n 1200 in. (lisin Oinsà.) I. Onsis On. 100.
II. Onsis Or. 75. III. Onsis On. 50. IV. Onsis
On. 25.

OiO.

Olksn knn s'àtliols Onlnsn, àis nn àsn von-
lsnAôlsnàsn Osnnsn lsinsn Onsis snnnnZsn;
nnn sinsàiAk Nnsàinsn ^nlnssiZ. Distnll^
2000 rn — 5 Onnàsn. Xsin Oinsà. I. Onsis
On. 10. II. Onsis Or. 30. III. Onsis Or. 20.
IV. Onsis On. 10.

Os vinà nnà àsn LsstiininnnASn àss L.-V.-O.-
O-sAlsinsntôs Asknlrsn.

^.nnislànnAsn init Oinsà lsZlsitst lnlsn
sàniktlià Tn snkolg'sn nn Onn. Insc^nss Làiniàt,
OsnlsnAnsss 10, Wnià I. lisnnnnA'ssàlnss
OonnsrstnA 11. ànli nlsnàs 8 Illn. —- àis
àis Osnnsn lstnsànàsn Làriktstnàs (nnsssn
lininôlànnASn) sinà nn Osnnn I-Onàsn,
Lillstrnsss 95, Onnià I Tn riàtsn.

linn löi ANN2! NNANNStiASN IVlttsrnllA vinà
àns Osnnsn vsrsàolsn.

OntsànàÎA-nnASn lnn Osissn n. s. v. vsnàsn
lsins vsrnlkolZt.

Vsrrisàllilgsu.
1. àsàsn Osnnsn srlnlt àis ssinsn TlninslànnA'

sntsxnsàsnàs Osnnnnnllnsr nnà là'âlt àissslls
kiln snintliàs Osnnsn.

2. Ons Osiàsn ?!nin Ltnrtsn vinà ànnol sin
Oloàsnzisiolsn ASIslsn ; )sàsn Osnnsn, àsn niât
nsàtMitiZ nnn Ltnnt snsolsint, lnt àis OolZsn
ssllst tnnASn.

3. Ons Osiàsn „Oos" vinà ànnà sinsn ?i-
stolsnsànss, àsn Osg'inn àsn làtsn Onnàs
ànnol sin Oloàsnààsn ASZslsn.

1. Onlls nnn ànsi Onlnsn nin Ltnnt snsàsinsn,
so lonnnsn nnn ^vsî Onsiss ^nn VsntsilnnZ.

5. OtvniZs Onotssts sinà sokort nnà àsin
Osnnsn àsin OnsisAsriàts sin^nnsiolsn; àis
OntsàsiànnA àsssslbsn ist nnnnksoltlnn.

MX

— Velo8ìeuei' in lZeni. (liornssx.) In Osnk
lnt nnà lsblnktsn Osbnttsn àsn Onosss Ont
OinknlrnnA sinsn Vslostsnsr von ^js 5 On. nnk
ìjsàss Onà lssàlosssn. In àsn stnrlsn Onàlsr-
vsnlnnàsn innàt sià oins OsvsZnnA Zsltsnà,
nin nnk àsin lOöAS àsn Initiative sins Olsnàs-,
Ossls- nnà IVnAsnstsnsr ânnol^nsst^sn, àn àisss
so Ant vis Onàknlnsr àis stnàt. Ltnnsssn ls-
nàsn.

— ^în unei'mûljliàel' kallkakrei'. ààiA
àsn nnsrninàliàs von OnkolZ 2^n OnkolZ

silonâs àsntsàs Osrrsnknlnsn, lnt ssit àsni
11. llxnil à. à., also in on. 8 IVoàon 35 Onsiss,
ànnnntsn 30 onsts, ànvonZstnnAsn. ^.ni 3. ànli
vinà àsn )nnZ'S Onssslslsiinsr in OlàsnlnnK
oinSN IVnnâsnxNSis 2INlN lst^tSN Nnlö 2N vsn-
tsiàiZsn lnlsn, nin 17. ànli nn àsn Nsistsn-
sànktsn von OnA'Innà tsilnslnisn nnà nin 31.
ànli in Onninstnàt àis Nsistsrsànkt von Ossssn,
àis Oxsls Onnàsn sàon von ilrn onrnnAsn
lnlsn, vsntsiàiAsn.

— lZei' grosse kreis von lleuiseklancl. Oie
„Onà-lVsIt" in Lsrlin lnt sinsn „Orosssn
Onsis von Osntsollnnà" Zssnininslt. Ois lents
sinà on. 5130 Nnrl lsisnrnmsn. Ois lsTNA-
liolsn Osnnsn lnàsn nin 11., 18. nnà 21. àiZnst
in Lsnlin stntt.



— August Lehr hat nach kurzem Aufenthalt
Amerika wieder verlassen und befindet sich
auf der Rückreise von New-York nach Deutsch-
land.

— Barrot, der bekannte Genfer Fahrer, hat
anlässlich seiner Niederlage am Zürichseerennen
eine Aufforderung an alle Schweiz. Fahrer er-
gehen lassen zu einem 100 km-Rennen auf der
Rennbahn in Genf. Ch. Calam, Ch. Dufaux,
Minetti (Paris, Zürich) und Furrer, Zürich, ge-
denken den Handschuh aufzunehmen.

— Das kantonale bernische Radfahrerfest fand
am 19. Juni in Tramlingen statt. Das Wett-
rennen war sehr besucht, es kam kein ernst-
licher Unfall vor. SO "Wettfahrer nahmen an
dem Rennen auf der Route Tramlingen-Münster
und zurück (55 Kilometer) teil. Die ersten Sieger
sind : Gindraux, Biel (1 Stunde 36 Min. 59 Sek.) ;

Vuilleumier, St. Immer ; Gysi, Bern ; Hader,
Biel. Alle vier erhielten Lorbeerkränze. Später
fand auf derselben Route das Wettrennen der
Sektionen statt, an welchem vier Sektionen
teilnahmen: 1. Biel (Lorbeerkranz); 2. Bern
(Eichenkranz) ; 3. Tramlingen ; 4. St. Immer.
Beim Veteranenrennen wurde dem Erstankom-
menden, Herrn Bouel von Pruntrut, ein Kranz
zuerkannt.

— In unserm Festbericht über die Fahnen-
weihe des Veloclub an der Sihl hat sich ein
Fehler eingeschlichen: Der muntere 3jährige
Radfahrer heisst nicht Walser, sondern Heini,
und ist der Sohn des Heini in Firma Heini
& Walser, Velodépôt und Reparaturen an der
Badenerstr. 142, Zürich 111.

vom Goalkeeper und den Fullbacks gut pariert
und der Ball wird bis ans feindliche Goal zu-
rückgetrieben.

Der Referee spricht Bienne einen Penalty-
keek zu, der jedoch resultatlos verläuft.' Bei
einem Corner für Bienne treibt einer der For
wards Florias den Ball ins eigene Goal, sodass
bei Half-time das Resultat 2 : 0 ist.

Nach Half-time hat De Giorgi den Ball
und tritt wieder ein Goal für Bienne, dem
darauf ein weiteres von Ruedin folgt.

Ein Freekeek zu Gunsten Biennes wird vom
Goalkeeper Pécant ausgezeichnet pariert. Einige
Zeit treibt sich der Ball resultatlos, bald auf
der einen, bald auf der andern Seite herum, bis
Hoffmann nach einem guten Passing ein Goal
für Bienne. tritt, dem bald darauf noch drei
andere folgen. Das Resultat ist also 8 :0 zu
Gunsten Biennes.

Referee war Herr M. Bennoit vom F.-B.-C.
Neuchâtel und hat er sein Amt zu allgemeiner
Zufriedenheit verwaltet.

Team vom F.-B.-C. Floria: Pécant, Marchand,
Dubois, Boch, Gasser (Cap.), Cantaluppi, Steiger,
Schenk, Thomann, Merz, Hiltbrandt.

Team vom F.-B.-C. Bienne: Weinsohn,
Schröder, Rochaz, Héritier, Keller, Zurfluh,
Hoffmann, Beynon, Ruedin, Sagne, De Giorgi.

Gut gespielt haben auf Seite Florias : Hilt-
brandt, Schenk, Pécant.

Gut gespielt haben auf Seite Biennes: De
Giorgi, Hoffmann, Ruedin, Keller. F. Sch.

i. dL Sihl. Nach photogr. Aufnahme v. C. FREY.

an seiner Fahnenweihe, Sonntag den 12. Juni 1898.
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Fussball

— Herr im/ioo/j bisheriger I. Captain
des F.-C. Zürich, ist letzten Freitag nach Lyon
abgereist. Alle, die „Boby" gekannt haben,
wissen, welch schweren Verlust der F.-C. Z.
durch seine Wegreise erlitten hat.

— In Rern hat sich letzthin ein zweiter
Fussball-Club unter dem Namen „Viktoria"
gegründet. Korrespondenzen sind zu richten
an Herrn F. Studer jun., Kirchenfeld.

•—• Aarau. (Korresp.) Im Schachen, unserm.
grossen, topfebenen Exereierplatz, wird am 26-
Juni, nachmittags 3 Uhr, zwischen dem .Foot-

Bern und dem .Foof&ai!ZcM> RaseZ / ein
Match gespielt werden. Die Anordnungen hie-
für hat die Verkehrskommission von Aarau
übernommen. Der Schachenmit seinem trockenen,
kurzrasigen und völlig steinfreien Grunde eig-
net sich in vorzüglicher Weise für dieses Spiel,
auf das man hier gespannt ist.

Bravo, Verkehrskommission Aarau!' Auf
diese Weise dürfte dem Fussballspiele auch in
der aarg. Residenz Eingang verschafft werden.

Fusslball-Wettsplelresultaîe.
F.-B.-C. Bienne versus F.-B-.C. Floria, Bienne.

Resultat 8:0 für F.-C. B.
Am 12. Juni, nachmittags 4 Uhr, standen

sich in Biel die beiden obigen Mannschäften
gegenüber.

Nachdem punit 4 Uhr das Zeichen zum
Beginn gegeben war, bemâchtigën sich sofort
die Forwards Biennes des ihnen* von Floria,
die Kickoff hatten, zugesandten Balles, und ge-
lang es, nach minutenlangem Kampfe vor dem
Goal Florias, De Giorgi für F.-B.-C. Bienne
das erste Goal zu treten. Jetzt gehen die For-
wards Florias heftiger vor und bedrängen das
Goal Biennes. Ihre Angriffe werden jedoch

Wassersport.
Regatta in Zürich. Freitag, den 24. Juni,

findet die interne Regatta des Centraiverbandes
nautischer Clubs in Zürich statt. Der C. V.
n. C. i. Z. besteht zur Zeit aus folgenden 7
Rudervereinen: Anglo-American Club, Poly-
techniker - Ruderclub, Nordischer Ruderclub,
Ung. Ruderclub „Elöre", Hellenischer Ruder-
club, Aviron Roman, Deutscher Ruderverein.

Die Strecke für sämtliche Serien ist Wollis-
hofen-Quaibrücke Zürich. 2000 Meter. Das
Kampfgericht besteht aus folgenden Herren:
Umpire: Herr Menzel vom Deutschen Ruder-
club ; Starter : Herr Sieber vom Polytechniker-
Ruderclub ; Zielrichter : Herr Widmer und Herr
van Delden vom Seeclub Zürich.

1. Serie : Vierruder Race Outriggers mit
Steuermann, beste Boote. Preis : Becher und.
5 Ehrenzeichen. Gemeldet haben Anglo-Ameri-
can Club und Nordischer Ruderclub.

2. Serie : Zweiruder Race Gigs mit Steuer-
mann. Preis: Becher und 3 Ehrenzeichen.
Gemeldet haben : Aviron Romand, Hellenischer
Ruderverein, Ungarischer Ruderclub „Elöre".

3. Serie: Skiff Preis: Becher und 1 Ehren-
zeichen. Gemeldet haben: Anglo-American Club,
Deutscher Ruderverein.

4. Serie : Single Sculling Boots. Preis :

Becher und 1 Ehrenzeichen. Gemeldet haben:
Deutscher Ruderverein, Polytechniker-Ruder-
club.

5. Série: Canoe. Strecke 500 Meter. Preis:
1 Ehrenpreis und 1 Ehrenzeichen. Gemeldet
haben: Anglo-American Club, Polytechniker-
Ruderclub.

6. Serie. Vierruder-Race Gigs mit Steuer-
mann. Preis: Becher und 5 Ehrenzeichen.
Gemeldet haben : Aviron Romand, Nordischer
Ruderclub.

Zwei Serien, die noch ausgeschrieben waren,
Vierruder-Outrigger mit Steuermann, geklin-
kerte Boote mit festen Sitzen und Zweiruder-
Race-Outrigger beste Boote fallen aus, da bei
beiden nur Polytechniker-Ruderclub gemeldet
hatte.

Diese Regatta ist seit vielen Jahren die
erste in der Schweiz, bei der nur Clubmit-
glieder steuern dürfen.

Abfahrt des Begleitdampfers an der Bahn-
hofstrasse um 3 Uhr. Billets für den Begleit-
dampfer, sowie Programme, sind auf dem
Dampfer, erstere soweit es der Platz gestattet,
erhältlich.

Flobertschiessen.
Der .FfoSerfee/zimuerare „UoHMeSery" Zürich V

veranstaltete letzten Sonntag abend in den
Sälen des „Schweizerhofes" im Riesbach eine
Abendunterhaltung, die den ziemlich zahl-
reich erschienenen Besuchern einige angenehme
Stunden bereitete. In drei kleinen theatrali-
sehen Aufführungen zeigte der Verein, dass er
auch imstande ist, auf diesem Gebiete etwas zu
leisten. „E überylti Verlobig", „Der Posten
am Pulverturm" und „E heilosi Verwicklig
waren Aufführungen, die nicht zum mindesten
dazu beitrugen, das Publikum in die heiterste
Stimmung zu versetzen, besonders da an den
spielenden Personen nichts auszusetzen war,
einige sogar, namentlich die „Auguste",
„s'Vreneli", der „Fritz", „Frau Anna" und
de „Chilepfläger" ihre Rollen vortrefflich er-
fasst hatten. Humoristische Vorträge und ein
gemütliches Tänzchen hielten die jungen Leute
bis zum frühen Morgen in fröhlichster Stirn-
mung beisammen. F. R.

Letzte Nachrichten.
Paris, 19. Im Seinevelodrom siegte heute

Cord on g in einem 50 km-Match überlegen
über Champion.

Berlin, 19. An dem heutigen internationalen
Rennen auf der Hallenseebahn nahm auch der
Genfer E. Vibert teil. Er gewann seinen Vor-
lauf gut und konnte sich im Finale als vierter
mit Pneumatikbreite nach Verheyen plazieren.
Jacquelin wurde von Büchner auf den zweiten
Platz verwiesen.

Wien, 19. Die heutigen Rennen zeigten
wiederum die grosse Ueberlegenheit Bouvillons
vor allen.

Champagnole- Mirebe! 34 km. 1. Vionnet
(Genf); 2. Pâquette, 3. Minetti (Genf).

9km-Rennen: 1. Pâquette, 2. Vionnet, 3.
Minetti. Jeder mit halber Radlänge.

— Turin. An dem letzten Rennen be-
teiligten sich auch die Genfer Dufaux, Cham-
pion, Vibert und Henneberg, und zwar alle
mit Erfolg. Im Po-Rennen wurde Champion
zweiter. Im Preis von Turin Dufaux zweiter.
Im Tandemrennen Henneberg-Dufaux erste und
Champion-Vibert dritte. Das Schlussrennen
gewann Vibert.

Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.

— Pneumatic - Reifen. Trotz der vielen Versuche,
Imitationen der echten Dunlop - Reifen herzustellen, haben
letztere seit 1888 ihre erste Stellung behauptet, und zwar
vornehmlich aus dem Grunde, weil sie in Bezug auf Gummi-
und Gewebe-Konstruktion aus den besten Rohmaterialien
fabriziert werden.

Besonders ist der Touren-Reifen sehr dauerhaft ge-
arbeitet, und zwar für Damen-Räder speziell leicht, während
für die Rennbahn ein äusserst elastischer, aber doch leichter
Pneumatic-Reifen fabriziert wird.

"Was den Dunlop-Reifen noch speziell vor andern Sy-
stemen auszeichnet, ist seine leichte Demontierung, wodurch
Verletzungen desselben sehr selten sind und infolge der

sorgfältigen Herstellungsmethode, im Verein mit den dazu
verwandten vorzüglichen Materialien, fast gar nicht vor-
kommen.

Ausserdem garantieren die Fabrikanten, den Reifen
vollständig frei von unreinen Bestandteilen zu liefern und
defekte Pneumatics gratis in ihren zahlreichen Depots re-
parieren zu lassen.

Der Dunlop-Reifen ist daher auch vornehmlieh nur auf
erstklassigen Maschinen zu finden, und beweisen die vielen
Weltrecords, sowohl auf der Landstrasse als auch auf der
Rennbahn, die auf Dunlop-Reifen gewonnen wurden, zur
Genüge die Superiorität derselben gegenüber andern Fabri-
katen.

Sollten irgend welche näheren Informationen über die
weltberühmten Dunlop-Reifen gewünscht werden, so raten
wir, sich schriftliche Auskunft von der „Dunlop-Pneumatic-
Tyre Co. Zürich, Thalacker, 46" zu erbitten.

— Bei den zahlreichen Fahrradmarken, welche heut-
zutage den deutschen Markt beherrschen, ist es für den

Käufer, der die Finessen dieses modernen Vehikels nicht
genau kennt, äusserst schwierig, die richtige Wahl zu treffen.
Als ein technisch-vollkommenes Rad, welches den denkbar
grössten Anforderungen entspricht, können die diesjährigen
„Sirius-Modelle", nach denen zur Zeit starke Kachfrage
herrscht, bestens empfohlen werden. Wertvolle Neuerungen,
von denen wir nur die gesetzlich geschützten ölhaltenden
und staubdichten Lager und Naben erwähnen wollen, haben

bei Fachleuten berechtigtes Aufsehen erregt. Neu sind auchdie Sirms"-Vorder- und Hinterradgabeln, welche aus bestemHolzkohlenstahl zu einem Spezialprofil gezogen, die früherverwendeten Formen, wie runder, elliptischer und D-Quer-
schnitt, an Widerstandsfähigkeit bei weitem übertreffen
Schneidiger Bau, präzisierte Arbeit in allen Teilen und
spielend leichter Lauf zeichnen die »Sirius-ßäder" vorteil-haft aus. Letzterer wird besonders durch Verwendung der
kurzgliederigen Rollenkette, welche als bestexistierende
Fahrradkette

_

bekannt ist, hervorgerufen. Eine hübsche
Liebhaberei ist auch die farbige Rahmen-Emaillieran^
welche in jeder gewünschten Couleur geliefert werden kann'
Sehr oft beweisen die „Sirius-Räder" auch auf der Renn-
bahn ihre Ueberlegenheit vor andern Fabrikaten. So wurde
beispielsweise bei dem vor Kurzem in Frankfurt a M aus-
gefochtenen Rennen der I. und H. Preis über 2000 bezw.
4000 m glänzend auf Sirius gewonnen.

^chachspalte.
Partien aus dem Turnier zu Basel.

Schlussstellung
der abgebrochenen und durch das Schiedsgericht entschie-

denen Partie Dr. Löbel (Weiss) — Hänni (Schwarz).

Schwarz ist am Zuge.
Musste die Partie als remis oder für den einen Spieler als

gewonnen erklärt werden

Vierspringerspiel.
Weiss : C. Löbel, Zürich ; Schwarz : M. Eljaschoff, Bern.

1. e4, eö. 2. Sf3, Sc6. 3. Lc4, Sf6. 4. d3, Lc5.
5. Se3,0—0. 6.0—0, d6. 7. Le3, Lb6. 8. Se2, Lg4, 9. Sg3, Sd4
10. L:d4,L:d4. II. c3, Lh6. 12. h3, Sh5! 13. Sh5:,Lho:
14. g4, Lg6. 15. Kg2, c6. 16. Lb3, De7. 17. a4, a5. 18.
De2, Tfe8. 19. Tael, Tad8. 20. La2, Kf8. 21. h4, h6. 22.
h5, Lh7. 23. Tfhl, Dd7. 24. Th4, dö. 25. g5, Lc7. 26.
gh6 :, gh6 : 27. De3, Kg7. 28. Tegl, Te6. 29. Tg4f, Tg6l
30. Tg6:,fg6: 31. hg6:,Dg4-f (verlorner Zug!) 32.
Kfl, Dh3 j- 33. Kel, Lg6: 34. Tg6 I Damit ist die Partie
für Weiss gewonnen. Anf Kg6 : geht die Dame verloren.

Fianchetto.
Weiss: Bachmann, Zürich; Schwarz: Dr. Löbel, Zürich
1. e4, b6 17. Klil, Sf5 33. Tb7, Te8
2. d4, Lb7 18. Tfgl, Tab8 34. Ta7: h6
3. Ld3, g6 19. Tabl, d5 35. Sf3, Se3 :

4. c4, Lg7 20. b3, c4 36. fe3 : Te3 :
5. Sf3, e6 21. bc4 :, b5 *) 37. Ta8 + Kh7
6. Sc3, Se7 22. De4, Dd7 38. Se5, Le5 :

7. 0—0, 0—0 23. cb5 : ; Tb5 : 39. fe5 :, Td3
8. Dc2 i) ; SbcG 24. Tb5 : Db5 : 40. Td8, Kg7
9. Le3 ; f5 25. De6 f Kh8 41. a4, Kf7

10. ef5 2) : Sb4 26. Sc3, Db7 f 42. a5, c5
11. Dd2 ; Sd3 : 27. Dd5, D : D 43. d5, c4
12. Dd3 : Lf3 : 28. S : D ; c6 44. a6, c3
13. gf3 :, Sf5 : 29. Se7, Td8 45. a7, c2
14. Se2, Sh4 30. Se6, Td6 46. Td7 + Ke8
15. f4, Sf3 f 31. Sg5, Kg8 47. a8D + K : T
16. Kg2, Sh.4 f 32. Tbl, Td8 48. Dc6 -j- n. gewinnt.
1) Nicht gut, da Schwarz Gelegenheit hat, den auf Angriffstehenden Läufer d3 gegen einen seiner Springer abzu-

tauschen. Auf Sc6 muss nämlich "Weiss d4 decken oder einen
Schritt ziehen, worauf Schwarz Sb4 folgen lassen kann.

*) Besser war letzt Dd2.
') Mehr Angriffschancen bot Dli4 mit Drohung Dh5, Sk3.
0 In der Absicht, das Feld d5 für die Dame frei zu kriegender Zug kostet jedoch einen Bauern.
') Schwarz will, da ihm der Gewinn von d4 nicht entgehen

kann, vorerst den lästigen Springer anf g5 vertreiben und
zugleich h7 in Sicherheit bringen. Geschieht jetzt Dd4:
(statt TdS), so kann Weiss mit 33. Tb8f und 34. Tb7f minde-
stens einen Baner zurückerobern, oder falls es ihm passt,die Partie remis halten. Auf Th8 + und Th7 + hat Schwarz
nämlich nichts Besseres als Kg7 und Kg8. (Auf Kh8 oder
Kf8 gehen die Bauern h7 und a7 verloren ; Kf6 hätte Quali-
tätsverlust zur Folge und auf Kh6 setzt Th7: matt.) —Schlecht wäre auch :

32 Sd4 :
33. Tb8t Lf8
34. Ld4 : Td4:
35. Tf8:fKf8:
86. Se6f und gewinnt eine Figur.

Lösung zu Problem Nr. 8 (v. J. Juchli).
Stellung: Weiss: Kh3, Dbl, Lg2, Le7, Sd4, Bb4, d5, e2,

e6, f2. Schwarz : Ke5, Tal, La7, Lb3, Sb5, Bc2,
c4, d2, g6, h4.

1. Zug : Dhl.
Gelöst von M. H. Basel, H. S. Baden, Frl. A. F. Zürich.

Korrespondenz der Schachredaktion.
M. H. in Basel. Mit Dank empfangen. Freund-

liehen Gruss
G. in St. Gallen. Sie haben recht, sogar — senkrecht.

Ein Spieler der Westschweiz von Hauptturnierstärke
wünscht zwei Korrespondenzpartien mit Spieler von gleicher
Stärke zu spielen.

S Heïratsg-esucli. 5
U Sehr gehrte Rettaxiohn d Anna wo nebezu bei's Fräulein Dokter, die wo radelt, Köchin S
£ ischt, hat mir verzellt dass in Ihrem Schborzblatt immer fill von Amatör die Red ischt. En Amatör S
3 such i präzis au. Gehrte Heeren, seid au so fründlich mir ein zu schaffen. Machet Sie mir eine »
Jj Annonze in ihre Zitung auf dissem nüd ungemeinen Wege such i etzättera gegen Nachnahme. loh bin S

Köchin drihsg Jahr alt, aber würkli erseht drihsig Haar und Zahn und Herz oh nadürell. Und wenn S
%j Sie wend, schtell ich Sie bersöhnlieh for, und kochen kann i mit und ohne Matschi, Also sind so gut g
£l und sendet Antwort her adress Jungfer Lisette Meier, Züri. A. E. v

Fahrräder zählen zu den besten.
Beweis: Die stets steigende Nachfrage.

I ScllialWato#fBIÎe Gebr.Rüegg, Rißdoil-Ustßr

An den

ßicyele-Cinb Winterte
liebst da noch, oder

bist verschmolzen?
Einige auswärtige Mitglieder.

16Aelterer

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

Lustige Jassvcrordnung,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinscbwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts..

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Löwen^
Strasse 7, Zürich I. 18

Zürich. M. Hildebrand,
Eroschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kind erkleid clien.
Schürzen, Blonsen, Jnpons etc.

IPgT" Telephon. "^2

Die Spezial-
Yeloreparaturwertetätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Zürich If

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutsehen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

hb».j-Flobertgev/ehre,Revolver
>gpr-- Jagdgewehre, Munition •>

fr^ViN allen"Sorten. Billige Preise.
< höflich empfiehlt.sich.. *>

K.ScheIei?:: Büchsenmacher ZÜRICH

— àgUSî de!l!' ds,1 llasd dur^sm àlsiildg.11
idmsridg. visàer vsrlasssll llllà dsdllàsl siod
alll àsr OiiodrslLs von Osiv-Vord llaod Oslllsod-
Ismà.

— Llliroi, àsr dsdallllls OsiilsrOlldrsr, dg.1
llnl'âLsIisd ssillsr OisàsrlaAS am OllriodsssrsllllSll
sios àKoràsrllllg' sm alls sed-vsix. Oadrsr sr-
Zsdsll Illsssll Tll sillsm 100 dm-OsiillSll lllll àsr
Osllllds.dll lo Osiil. Oii. Oalam, Oil. Oiàllx,
Oiiislli (Ls-ris, Oiirlod) unà Ollrrsr, Oiiriod, Zs-
àslldsll àsll Ollllàsvdlld gllKllllsdmkll.

— vas kantonale derniselis kîaàlirerkest kanà
am 19. .Illlli in LramliiiAsri slall. Oas Vslt-
rsllllkll ivar Lsdr dssllsdl, ss dam dsin srnsl-
lisdsr Illllall vor. 30 V^sllladrsr lladmsn air
àsm L,sllllSll g,llî àsr Ovllls LramlillZsii-OllllsIsr
llllà xllriîsd (55 Oilomslsr) lsil. Ois srLtsll LisZsr
sillà: Oillàrallx, Lîsl (1 Llllllàs 36 Oin. 59 Là.) ;

Vllîllsllmisr, 81. Immsr; Ozisl, Lsrll; Oaàsr,
Lîsl. lOls visr srdislisll Oordssrdrällxs. Zx'âlsr
lanà alll àsrssldsll Ovllls àas 'Vsllrsllllsll àsr
8sìtiollSll slall, all ivslodsm visr LsdlivllSll
Isilllllilllisll: 1. Lîsl (OordssrdrallT) ; 2. Lsrn
(OiodslldrallT) ; 3. LramlillZsa; 4. 81. Immsr.
Lsîm Vslsr^llsllrsllllsll v^llràs àsm Orslalldom-
lllSllàsll, Osrrll Lollsl von Lrlliilrlll, sill Idraiix
Tllsrdalllll.

— Ill lliissrm Osstdsrîedl iidsr àis Oadnen-
ivsids àss Vsloollld au àsr 8iill dal 8Ìsil sill
Osdlsr sillAS8vilIieilSll: Osr mlllllsrs ZMdriZs
Oaàladrsr dsissl llioill IValssr, soiiàsrll Osilli,
llllà isl àsr 8silii àss Osilli ill Oirma Osilli
K Valssr, Vsloàsxôl llllà Osxaralllrsll all àsr
Laclsllsrstr. 142, Xurisd HI.

vom Ooaldssxsr llllà àsil Olllldaods Zml xarisrl
llilà àsr Lali ivirà dis aas Isillàiisiis Osai Tll-
rllvdZsIrisdsll.

Osr Oslsrss sxriodl Lisnns siirsll Lellall^-
dssd Tll, àsr ^'sàosd rssllllallos vsrlallK./ Lsi
sillsill Oorilsr Kir Lisims Irsidl siasr àsr Osr
>varàs Olorias àsll Ls.II ills siZsss dvsl, 8vàss8
dsi OslI-liuls àss Lssllllsl 2 : 6 isl.

àsd Os1I-1iill6 dsi Os Oiorg-i àsll Lsil
llllà Irill llàsàsr siil Oosi Kr Lissirs, àsill
àsrslll sill vsilsrss voir L-llsà IsIZI.

Lill Orsàssi: 2ll Ollirslsii Lisllllss v^irà vois
Oos1i:ssPsr Lsoslll SllsZWsiodllsl xsrisrl. Lillig-s
^sil Irsidl sioil àsr Lsil rssllilslios, dsià SllI
àsr sillSll, dsià SllI àsr sacisril 3sils ilsrsill, dis
OoikillSllll llssd sillsill Alllsll LsssillA sis Osai
Kir Lislllls Irill, àsill dsià àsrssl ilosd àrsi
sllàsrs IsiZsll. Oss Lssllilsl isl siso 8 :0 2!ll
Ollllslôll Lisllllss.

Lsisrss lvsr Osrr N. Lssiioil voill L.-V.-O.
Hsllsdslsi llllà dsl sr ssin ^llll 2ll sÜASilisillsr
^íllKisàslldsil vsr^silsl.

Issill volll L.-L.-O. Lioris: Lssssl, ûlsrvdsllà,
Olldois, Lood, Ossssr (Osx.). Oslllsillxxi, 8leiZsr,
8oilsick, ^dslllsllll, Nsrzi, Oiilbrsllàl.

üsslli vors O.-L.-O. Lisillls.- IVsiilsodll,
8odrôàsr, Loeilii^, Osrilisr, lOsiisr, ^llràlld,
Ooikinsllll, Lszlllvil, Lllsàill, 8sAns, Os OiorZi.

Olll Zssxisil dsdsll slll 8siis Lioriss: Oiil-
drsllàl, 8silSllì, Lssssl.

Olll Asspisil ilsdsii slll 8sils Lisonss: Os
OiorZi, ÒoikrllSllll, Lllsàill, Xsiisr. L. 8sd.

Z. à 5M
sll ssillsr Lsilllsll^vsids, 8olllllsZ àss 12. àlllli 1898.

M

— Osrr à/zoo/^ disdsriZsr I. Ospisiii
àss L.-O. Wrisd, isl iàlss LrsilsZ ssod OziSll
adZsrsisl. ^.iis, àis „Lodzi^ ZsLslllll irsdsll,
îissgll, lvsioil ssil-îvsrsll Vsrillsl àsr 0.-0.
àllrsii ssillk îsZrsiss sriillsll dsl.

— Ill llNsT'n dsl sied isl^itdill sill zivsilsr
Lllssdsii-Oilld llllisr àsill dlsillSll „Vidloris"
ZsZrllllàsl. Xorrssxollàsll^sll sillà 2ll riodisll
sll Ilsrrll O. 8lllàsr ^'llii., Xirodslllsià.

-—^ às^su. (Xorrssx.) Iill 8odssdsll, llllssrill.
Zrosssll, loxlsdsllsll Lxsrsisr^igà, v^irà sis 26-
àlllli, llssdlllilisZs 3 lidr, xlvisodsll àsill Fdot-

llllà àssi ZdoàKàh àssê / sis
Nslsd Ksszzisil àràsii. Ois ^.soràllllllASll dis-
Kir dsl àis Vsrdsdrsdoillillissioll voll ^.srsll
lidsrlloillillSll. 0sr8sdssdsllillilssillsilllrooi:sllsll,
dllrzirssiZSll llllà vöiÜA slsillKsisll Orllllàs siZ-
ilsl sied is vorKiZiisdsr 1>Vsiss Kir àissss 8Hisi,
slll àss lllsll disr Zss^slllll isl.

Lrsvo, Vsrdsdrsdoillillissioll ^.srss! àl
àisss IVsiss àllrKs àsw Ollssdsiisxisis ssod ill
àsr ssrZ. Lssiàsll^ LillZsllA vsrsodsikl vsràss.

?.-!!.-l'. Lieiiue versus Il-Iî-.d llarôì, liieuiie.
Lssllilsl 8 :6 Kir L.-O. L. ^

^.ill 12. àlllli, llsedillillsAS 4 lidr, slsllàsil
sied ill Lisi àis dsiàsii odiZsll ÜIsousodsKsil
ASASlliidsr.

àodàsill xlllldl 4 lidr àss ^siodsil xllra
LsZiilll ASZsdsll wsr, dsillsodliAsu sied solorl
àis Lorv/sràs Lisonss àss idnes von Lioris,
àis Xisdoü' dslisll, xllAssallàlsll Laiiss, llllà Zs-
isllA ss, llssd illilllllkllisllA'Sill Xsillpis vor àsm
Oosi Oioriss, Os Oiorgà Kir L.-L.-O. Lisnns
àss srsls Oosi xll lrslsll. ààl Zsdss àis Lor-
vsràs Lioriss dsKiZsr vor llllà doàrsilZSll àss
Oosi Lisllllss. Idrs ^.llA-riiks vsràos jsàosd

^Vassel-sport.
kegaits in ^ûrîod. OrsitsA, àss 24. àmà,

dllàsl àis illlsrils LsAslls àss Osllirsivsrdsllàss
llslllissdsr Oillds in ^iirisd slsll. Osr 0. V.
il. 0. i. dssisdi üllr ^Isil sus loiZöllcisll 7

Lllàsrvsrsillsll: àZio-àlsrissll Oilld, Loizi-
lssdllidsr - lìllàsroilld, àrâissdsr Illlàsrsilld,
IlllA. Lllàsroilld „Liörs", Osiissisodor Lllàsr-
oilld, Aviron Lollisll, Oslllsodsr Lllàsrvsrsill.

Ois 8lrssds Kir sssiliiods 8srisil isl IVoliis-
dolsll-^llsidriieds ^iiriêd. 2960 ûàslsr. Oss
Xsill^>ÌAsrisdl dsslsdl sss loiASilàsil Osrrsii:
liillxirs: Oorr Nsllxsi vors Oslllssdsll Lllàsr-
silld; 8lsrlsr: Osrr 8isdsr vora Loizilsodllidsr-
Lllàsroilld; ^iisiriodtsr: Osrr IViàrasr llllà Osrr
vsll Osiàsll voill 8sssilld ^driod.

1. 8sris: Visrrllàsr Oses OulriZAsrs rail
8lsllsrillsllll, dssls Lools. Lrsis: Lsodsr llllà
5 OdrsiiMisdsll. Osillsiàsl dsdsll ^llZio^llisri-
ssll Oilld llllà Ooràissdsr Ollàsrsilld.

2. 8sris: ^wsirllàsr Oses OiZs rail 8lsllsr-
illSllll. Lrsis ^ Lsodsr llllà 3 OdrollMiodsii.
Osillsiàsl dsdsll : Aviron LoillSllà, Osiisilisodsr
Ollàsrvsrsill, OllAsrissdsr Lllàsroilld „Oiörs".

3. 8sris: 8diid Lrsis: Lsodsr llllà 1 Odrsll-
^siodsll. Osillsiàsl dsdsll: àA'io-^.lllsriosll Oilld,
Oslllsodsr Ollàsrvsrsill.

4. 8sris: 8ill^is 8olliiillZ Lools. Lrsis:
Lsodsr llllà 1 Odrsll^siodsll. Osillsiàsl dsdsll:
Oslllsodsr Ollàsrvsrsill, LoizKoodllidsr'Ollàsr-
oilld.

5. 8sris: Ollllos. 8lrsods 599 Osier. Lrsis:
1 Odröll^zrsis llllà 1 Ldrsllxoiodoii. Osillsiàsl
dadsll: àAÌo-^.illsrios,ll Oilld, LoizKsoduidsr-
Ollàsroilld.

6. 8sris. Visrrllàsr-Oaos OiZs rail 8lsllsr>
illllQll. Lrsis: Lsodsr llllà 5 Odrsllxsiodsll.
Osillsiàsl dadsll: ^viror Ooillallà, dloràisodsr
Illlàsroilld.

^vei 8srisll, àis ilood llllSKSsodrisdsll vg-rsir,
Visrrllàsr-OlllriZZsr illil 8lsllsrills,llll, Zsdiill-
dsris Lools rail Isslsil 8ilsisll uilà ^ivsirllàsr-
Lllos-Olllri^Zsr dssls Loots idiisii a,lls, àa dsi
dsiàsll llllr Loizilsodllidor-llllàsroilld Asrasiàsl
dlllls.

Oisss OsK'llllll isl ssil visisil àadrsll àis
srsls ill àsr 8odvà, dsi àsr llllr Oilldmil-
Ziisàsr slsllsrll àiirlsii.

l^dlg-drl àss LsAisilàllill^isrs au àsr Ladil-
dolslrasss llill 3 lidr. Liiisls Kir àsil LsZisil-
àaill^Isr, sovàs LroAraillllls, sillà lllll àsra
Ollillxlsr, srslsrs so^sil ss àsr Lial?: Assàllsl,
srdditiiod.

Osr ^oôsàâsssllST'ôiiî Mriod V
vsrmlslllilsls isàlsll 8oiliàA adsaà ia àsll
8'âisll àss ,,8odv?sizisrdolss" irr L,issdg.od sills
^.dsllàlllllsrdailllllZ, àis àsil xisilliiod xadi-
rsiod srsodiöllsllöll Lssllodsrll silliZs llllZsllsdlliS
8lllllàsll dorsilsls. In àrsi disinsQ ldos-lraii-
sodsil àWdrllll^Sll ^si^ls àsr Vsrsill, àass sr
âllod illislllllàs idl, lllll àisssra Osdisls slîas xll
isisloll. „0 iidsr^ili VsriodiZ", „Osr Loslsii
ara Lllivsrlllrvl" llllà „0 dsiiosi Vsrv?iodiiZ
ivllrsil ^.llMdrllllZSll, àis lliodl xuill llliilàsslsll
àll^ll dsilrllZsll, àlls Llldiidllra ill àis dsilsrsls
3lilliillllllA ^ll vsrsàsll, dssollàsrs àa llll àsll
sxisiôllàsll LvrsollSll lliodis llllS2illssl^Sll ivar,
siiiiM soMr, llllillgiiliiod àis „àZllslk",
„s'Vrsllsii", àsr „Orià", „Lrall àllll" llllà
às „OdiisxüllAsr" idrs Ooiisll vorlrsKiiod sr-
Illssl dllllsll. Ollillorislisods Vorlr'llAS llllà sill
A'sillllliiodss Lllllxodsll disilsll àis ^'llilAkil Osllls
dis xllill Kiidoll NorZSll ill Ködiiodslsr 8liill.
illllilA dsisllilllllsil. L. O.

?llN8, 19. Iill 8sillsvsioàroill sisals dsllls
OoràollK ill sillsill 59 dur-Oslod iidorisASii
ddsr OdllillZlioll.

Lsi'Iin, 19. ^.ll àsill dsllliZsll illlsrllllliolllliöll
LsililSil lllll àsr Olliisiisssdlldll iradill llirod àsr
Oslllsr O. Vidsrl lsil. Or Asvlliill ssillsir Vor-
illlll Alll llllà doiillts sied im Oioais ais visrlsr
mil Lllsllmaliddrsils llaod Vsrdsz^sll xia,2:isroll.
àao«zillsiill rvllràs voll Lüodllsr g.lll àsir xivsilsll
Liai?: vsrivisssll.

Wien, 19. Ois dsllliASll OsiillSll ^siZlsll
visàsrllm àis Zrosss IIsdsrisZSlldsil Lollviiiolls
vor aiisll.

Liiampagnols-IVIirebsI 34 dm. 1. Viomisl
(Osiil); 2. Lâc^llslls, 3. Oillslli (Osai).

9 dm-OsllllSll: 1. Lâ<^llslts, 2. Vioirnsl, 3.
Nillslli. àsàsr mil daldsr Os.àiâllg'6.

— Lurin. K.N. àsm iàlsn OsllllSll ds-
lsiÜAlsll sied llllod àis Oölllsr Ollls-llx, Odam-
xioll, Vidsrl llllà OsllllsdsrZ, llllà 2-nmr alls
mil OrlolZ. Im Lo-Osiillsii vllràs Odam^iioll
2:ivsilsr. Im Lrsis voll Lurill Olllallx ^ivsilsr.
Im Lllllàsmrsllllsii OsllllsdsrK'-OllIs.llx srsls llllà
Odam^ioll-Vidorl àrills. Oas 8od1llssrslliisll
Zsvmiill Vidsrl.

0bvk Ve^vwl)rììiMki! âer MMm,
— Lileuniàtio » üeileii. ?rotü àsr vislsu Vsrsuà,

lMÌtg.tiousii àsr sviàir vuulox - kelksu dsr^risisUeii, ls.bsii
làtsrs seit 1888 ilrs srsls LtsIliwZ lsls-uxtsl, uuà ?i?îir
voruslllulioli sus àsm Krruràs, veil sis in IZs^rix s.iik Nummi-
uuà dsivslê-Xouslràiiov, àus àsu dsstsu Iìoààleris.Iisii
àdrî^ieri vsiàsu.

Lksoiiàsrs ist àsr ?oursii-Rsià sàr àusràâ Ze-
g.rbsitei, unà ^var à O^msii-Iìg.àêr sxs^isll Isiât, vàsiiâ
kür àis Rsiuiizàll ein àsssrsl s1s.slisàr, ».der àock Isicktsr
?usuill^tie-Iìsiksii àbri^isrt virà.

IVg.8 àsu Vuulox-Rsià nosk sxs-iisll vor s.uàsrii
stemsii g.uL2SÌàusl, isl sàs Isickls OsmoulisruilA, voàrà
VsrlàruiASli âsssslbêll ssiir ssllsii swà uuà iulol^s àsr
sorZàiliZsir HsrslsllraiAsmsliioàs, im Verein mil àsn às.211

ver^vaoàeo vor^ûAliâen NÂìerialieii, àsi nielli vor-
Kommen.

àsseràsm Mràisrsn àis àdrikàsn, àsn lîsilsn
voUsiêìnàiA lrsi von unreinen Lsànàisilsn !-n lislern nnà
àslekis ?nenms.lios Zrulis in ikren ^nklrsieiien Oexois rs-
parieren?n lassen.

ver Onnlox-Hsilsn isl àaksr anok vornskmliok nur anl
srslklassiZsn Nasekinsn -in ààsn, nnà beweisen àis vielsn
Vellrsoorâs, svivokl ank àsr Hanàsirasse ais anek anl àsr
Lenndakn, àis anl Vnniop-Rsilsn Asvonnsn ivnràsn, 2nr
KennZs àis Lnperioritäl àsrseibsn Zsgsnniisr anàsrn ?ai)ri-
katsu.

Loiiten irZsnà ivsiolis näkersn Inlormationsn über àis
ivsllbsrnbmlsn Vnniop-L.silsn ^srvnnsebl vsràsn, so ralsn
vàr, sieb svbriltiiobs àsknniì von àsr „vnniop-?nsumalie-
L^re Oo. Anrieb, Ibaiaoksr, 46" 2N erbitten.

— Lei àen ^abirsiobsn Vabrraàmarksn. veiebs bsnl-
2ntaAS àsn àentsoben Uarkt beberrsobsn. ist ss iur àsn

Hauler, àsr àis Vinsssen àisses moàernsn Vsbikeis niobl
Asnau kennt, äusserst sobvàeriZ, àis riobliZs Vabi M trân.
^.is ein tsobniseb-voiikommsnes Haà, vsivbss àsn àenkbar
ArSsstsn àloràerunxsn entspriobt, können àis äiesMbriAsn
„Lirius-Noàsiie", naeb àsnsn nur !Zeit starke NaobkraZs
berrsobt, bestens smplobien ^sràsn. IVsrtvoiis iÜsusrunAsn,
von àsnsn i?ir nur àis Zssstniieb Zesebutnlen ëibaitsnàen
unà staubàivblen KaZsr unà üabsn srväbnsn voiisn, baben

bei ?aebieuten bersobtiZtss L.ulssdkn eivs^t. iüeu siuà aneüàis 8iàs"-V°ràer- unà Hinleri-aà.abein, Zelebe
aus deàSoinkobienstabi nu einem SpsàlproSI xenoxen, àis trübervsrivsnàeten Vormen, vis runàer, eilixtiseber uuà v-guer-sobnitt, an ViiàerstanàsSbiAkeit bei vsitsm übertrsiksn

Làeiàigsr Lau, pränisisrts Arbeit in alien ^nà
LPÎsleuà loi oilier zioieliiloii àio „RiriuL-Nâàor" vorioil-ball aus. llstntersr virà besonàsrs àureb Vsrvsnàullx àsr
kurnZlisâsriMN Nollsnkstts, velebs als bsstexistisrsnàs
llabrraàkstte bekannt ist, bervorAsrulsn. lZins bübssds
Lisbbabsrsi ist aueb àis larbins lîabmeu-lZmaillierun»-
vslvbs in ^'sàer Zevunsobtsn Couleur xeliskert vsràsn kann'
8ebr okt beveisen àis „Sirius-Râàsr" aueb aul àsr Renn-bà ibrs llsbsrlesenbsil vor anàsrn llabrikaten. 80 vuràs
bsispielsveiss bei àsm vor Xurnsm in Vrankàrt a U aus-
ssloebtsnsn Rennen àsr I. unà II. Rrsis über 2000 bsnv.4000 in Alân^oiiâ. a,oi Lirìus Aoivoiiiieil.

?srtisn sus clsm ?umisr 2u Zussl.
LcblussstöllunA

àer ab^ebroebensn unà àureb àas LokieàsAsriobt entsebie-
àsnen Rartis Dr. ISbel (IVsiss) — llänni (Sekvarn).

Sebvarn ist am ^ugs.
Uusste àis Rarlis als remis oàer lür àsn einen Spieler als

Asvonnsn erklärt vsràsn?
Vierspl-iliAerspiol.

iVsiss: C. I-öbel, Abrieb; Zvbvarn: U. Rh'aseboik, Lern.
1. e4, eS. 2. 8l3, 806. 3. Io4, 8W. 4^ âg, lâ5. 8o3,0—0. 6.0—0, â6. 7. Is3, IbS. 8. 8eS, 1x4, S. 8x3,8â4

10. 1^à4,1:à4. 11. o3,1bS. 12. b3, 8bS! 13. SbS i.lbS:14. x4, Ixg. 16. Xx2, 06. 16. 1b3, Vs7. 17. a4, aS. 13.
Vs2, Ils8. 19. lael, Iaà8. 20. 1a2, XlS. 21. b4, b6. 22.
b6, 1b7. 23. Ilbl, Và7. 24. Ib4, àS. 26. x8, 1o7. 26.
xb6:,xb6i 27. Vs3, Xx7. 28. lexl, Is6. 29. 1x44,1x6?
30. 1x6:, 1x6: 31. kx6:,Ox44 (Verlorner 2!ux!) 32.
Xll, l)b34 33. Xsl, 1x6 : 34. 1x6 Damit ist àis Rartis
tür Vsiss xevonnsn. àt Xx6 : xsbt àis Dame verloren.

OiaiiLketto.
IVsiss: Laebmann, ^ürieb; Zobvarn: Dr. Döbel, Türiob
1. s4, b6 17. Xbl. 8k6 33. 1b7, 1e8
2. à4, Db7 18. Itxl, labS 34. 1a7 : bS
3. Dàg, x6 19. labl, àô 36. 813, 8s3 :

4. e4, Dx7 20. b3, o4 36. 1s3 : 1s3 :
6. 813, s6 21. be4 :, b6 9 37. 1a3 4 Xb7
6. Le3, Ls7 22. Ds4, Dà7 38. 8s6, Ds6 :

7. 0-0, 0—0 23. ob6 : ; 1b6 : 39. 1e6 : 1à3
8. De2 9 ^ Lbe6 24. 1b6 : Db6 : 40. 1à8, Xx7
9. Ds3 ^ 16 26. Ds6 4 Xb3 41. a4, X17

10. e16 9 : 8b4 26. 8o3, Db7 4 42. a6, 06
11. Dà2 ; 8à3 : 27. Dà6, D : D 43. à6, v4
12. Dà3 : D13 : 23. 8 : D e6 44. a6, v3
13. xW :, 816 : 29. 8o7, 1à8 46. a7, e2
14. 8s2, 8b4 9 30. 3e6, 1à6 46. là? 4 Xs8
16. 14, 813 4 31. 8x6, Xx3 47. a8D 4 X : 1
16. X^2, LIi4 î 32. I^bl, 1^8 ^ 4g. De6 î u. Aev^vot.
>z Mobt xnt, àa Svbvarn Sslsxenbsit bat, àsn aul àxrisstsbsnâeu Dänlsr à 8 xsxsn einen seiner Lprinxsr àn-tausebsn. àl LoS mnss nâmlieb Veiss à4 àseksn oàer einen

Lebritt sieben, voranl Svdvar^ Lb4 kolxen lassen kaun.
Lesser var let^t vàL.

9 Asbr àxritksobanesn bot Db4 mit llrobuux vbS, Lb3.l lu àsr Absiebt, àas ?slâ àS 1Ur àis llams Irsi ^u krlsxeuàsr Tug kostet ieàook slusn Laueru.
°) Lebvar^ vill, àa lbm àer Ssviuu von à4 niebt sntgeben

kaun, vorerst àsn lästigen Springer ani gS vertreiben unà
-mgleiob b? in Lioberbsit bringen, llssebisbt làt Dà4-
(statt 1à8), so kaun Veiss mit 38. DbSt unà 34. Db7f minàe-
siens einen Lauer -:urüeksrobern, oàer lalis es ibm passt,àis Lartis remis balten. àl IbS t unà 1b7 t bat Sebvars:
nâmlieb niebts Lesssrss aïs Xg7 nnà XgS. (ài Xb8 oàer
XK geben àis Lauern b? nnà a? verloren I Xtg batts Suali-
tätsverlnst -iur ?olgs nnà ani XbS sàt 1b7: matt.z —Làleài vÄrs aned. :

32 8à4:
33. IbS t D18
34. Dà4: 1â4:
35. 118:4 XS:
36. Le61' oo<1 eins

IvösllliA Tll Ll-odlerii dll-. 8 (v. d- Illcdd).
8tsllnux: Vslss: Xb3, Dbl, Dx2, Ds7, 8à4, Lb4, à6, e2,

«6, 12. 8obvar2 : Xe6, lai, Da7, Db3, 8b6, Le2,
e4, à2, x6, b4.

1. Tux: Dbl.
Kelöst von N. U. lZasel, X. 8. Laàsn, ?rl. X. 2mrieb.

lioi-reLponclen? der 8o>iav>ireljal<tion.
N. U. in Iîiì«kl. Nit Dank emplanxsn. Xreunà-

lieben Cruss!
<4. in 8t. dullvii. 8ie babsn rsekt, soxar — senkrsebt.

Xin 8pielsr àsr Vsstsebvei^ von Xanpttnrnierstärke
vuusobt 2vsi Xorrssxouàsu2partisn mit 8x!slsr von xlsivbsr
8tärks su spielen.

^ II < il < >ii < îi. »

K 8sbr xsbrts Rsttaxiobn! à àna vo nebeln bei's Xränlsin Doktsr, àis vo raàslt, Xöobin A
L isebt, bat mir verteilt àass in Ibrsm 8obborz:blatt immer bil von ^matör àis Reà isobt. Xn ^matör »
^ sueb i präcis au. Csbrts Xesrsu, ssià au so Irûuàlleb mir sin un sebaàn. Uaebst 8is mir eins »
^ ànonus in ibrs Titunx aul àisssm nûà nnxemsineu Vexe sueb i stuättsra xsxsu Xaobuabms. leb biu

^ Xöebiu àribsx labr alt, aber vürkll ersebt ârlbslx! Xaar unà Aäbu uuà Xsru ob uaàûrsll. Iluà venu à
AI 8is vsnà, sobtsll lob 8îs bsrsöbnlieb lor, uuà koobsu kann i mit unà obns Natsobi, lllso sinà so xut j?
K nnà senàst àtvort ber aàrsss luuxlor Disette Usisr, ^üri. á.. X. »

l'èìlirrÂÂer ^äOleu 2u âeu bestsu.
Lsveis: Dis stets stsixsnâe Xaoblraxs.

à MMk-?àMà6àkàgg, KÌglMl-Il8îN

^kri Äsri

ki^iîiê kind Mtspilm
vbGt tir» ztttvlr, orivr

Linìgs uuZivüttigs !^i1g>>sclöi.

16^.sllöllsr

pkoiogrspîlis ^ppsi-st
Kir àtàAsr spottdîlliZ su Vsr-
duuksn. àsdllllK dsi àsr Oxxsà.
àissss Llllliss.

Luîtigê Zazzvèloràung.
Kir Orsllllàs àss Casses, Zsriodlsl
ZSASll lllldsKiZtss Orsillsodvàsll,
lllll Alllsm Oarloll, xllm ^.llldällASll
sillZsriodlsl. ?reis per Liiìvk 5ll Lìs.

Oll dsxisdsll àllrsd àis Oxxsàilion
àss „LsdlvsiT. Lxor1dls.11", Làvvsn^
strasss 7, I. 18

Mivd. N. Mààà,
Xrosobauxasss 11 (u. lZrllnnsli).

8pexiulit!Ìt in Uesteu, Xlnàerklkià eben,
8oliüi'ueii, Llouseu, .lupous ete.

lelspbon.

vis î8pe«àt-
VkIerkMratllrverilsMg

V. Llll'. geikl. !à!nsà 50, ^iisjeii V

omxüollll Liâ iiolüaiiiii soiiiioll-
stsr, billigster unà xsvisssnbaltsstsr
àslûbrunx von Reparaturen aller
Lüsterne unter Carautio. Daxsr iu
la. àeutsobsu uuà amsrikauisobsu
Nasobinen. 7ubsbörtslls iu grosser

àsvabl un e»-xros Rrsissu. (X13322I)

MlHx"— lAWseV/^3I,^UMI!0« ^

m llltlll LMiril. d!l.U65 63MSD
« doklisd smpflsliidsiok..

O.Zvds isll külliissMäcIisr à1101911



Schweiz- ZiiriclwMIMstmcbaft, an 12. 3«i ss98-

Der

,Löwe"
bleibt immer

Sieger.

>v

V ertreter
auf allen

bedeutenden
Plätzen.

Irrster ;

Dritter :

Vierter :

(15 Jahre alt) auf Maschine IPEUGEOT
iö«rrer, auf Maschine PEUCSE© 'IT
ift/ser, auf Maschine PEUGEOT
Alle 3 vor VIONNET und BARROT.

Generalvertreter für die Schweiz : Job* Badertscber, Zürich. Bahnhofstrasse 84, Kasel, Freiestrasse 73,
Lansanne, Avenue du Théâtre 3.

Tit.

Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke

l>»©s bei Nürnberg (Aleiania),

cTo/e^e, öte/7 75. A/a/ 7555.

Nach IBtägiger cirka 2000 Kilometer weiter

Fahrt von Strassburg über Nancy, Mou-
lins, Bordeaux, Biarritz, Pargo s, Madrid
hierher freut es mich, Ihnen mitteilen zu können,

dass ich auf der strapaeiösen, nur durch ber-

giges Terrain gehenden Fahrt an dem von

Ihnen bezogenen Zweirad nicht die geringste

Reparatur zu machen hatte. Mein Modell
Chic hat bei allen Sportskollegen Frankreichs

lind Spaniens, wo übrigens nur sehr gering-

wertige Velos fabriziert werden, Anklang ge-

fanden. Die Rückreise über Barcelona durch

das Rhonethal werde ich auch zum grossen
Teil auf dem Rade zurücklegen.

Besten Gruss
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Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstellende Firmen zu
berücksichtigen.)

s ErnstStähelin&Co.

Steinenderg 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-,
sehen Rädern.

— Fahrschule, m
Bamberger « Dps

Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. iVaMwaw, -Hwwber, Cotoz&L, Boc/aefc

Rorschach. «<><*""
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S Yeloremise. S

TVilh. Holzhäuser, Bes.

st. Gallen. E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-tTricots
Sport-Ausrüstungen

aller Art.
'/• TîerMerô,

V elohandlong
Agentur der Allianz Serlin.

Versicherung gegen Velo - Ulifälle, Haft-
Pflicht, Sachbeschädigung- und Fahrrad-

diebstahl.
Prospekt gratis und franko.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dein Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. Itmittafquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges uud neu eingerichtetes hürger-
liehes Hotel.

Zimmer von 1 Pr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. JrailCtlfCldCr, Propr.

Sportmützen.
Velo-, Ruder-, Segel-, Reit- u. Lawn-

Tennis-Mützen in grosser Auswahl
empfiehlt (K1338Z)

W. Papsin, Mützenfabrikant

ZÜRICH, Strehlgasse 7.

Lieferung von Vereinshüten und
Mützen hei hilligster Berechnung.

1 Uelo-flbzeicbcn 1

S Preis-Medaillen, Vereinsahzei- S
U clien in künstlerischer Ausführung zu sF

S billigsten Preisen fertigt die s
S Gravier- und Prägeanstalt w

I B. Jäckle-Schneider, Zürich $
Jj zum Falken beim Paradeplatz. S
var?awsfi»î3Pî»îarîSjrîawïPîsrîawt

Wyl, St. Gallen.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— BILl/ABO. —

7iirÎPh C&W-Restaurant National,
ZJ UliUlli 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küehe. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. ieyer^TcieT
Spezialität in Anfertigung von

œ RadfaBrer-'JUtziigen. m

Anglo-American
C JT» BarriSöttt 91 ßahnhofstpasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

ans dem berühmten Hause

J8t®!i®Ej§ef & J8®EB

h London, bot
Tertnis-Racguefert

von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,:

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Meg'eiimaiitel fertig auf Lager und
nach Mass.
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A«Iiim Opel, Rüsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stäheliu & Comp. Bern: A. Mau&ovrsky, Velodrom Bern,
Geuf: Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.

Zürich: Geo Ogurkowsky-Sclnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Chart. Wermeille.
St. Gallen: E. À. Mieder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdou: Emil Meyer.

JPraktiscIi o G Kleidsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischen Ntulpeh
aum Schulze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich raseh

befestigen und entfernen.
Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen ind Dhemiseriegeschäften. -=r-»-

ra

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

[Naumann
'S

.GEK^'deb'
RÜHMT

SIND '

SEIDEL&NAUMANN.DRESDEN

Generalvertreter: Balberger $ £ip$, Bern»

5clweix. Nnchsee-Mslstmekä » «z. Z«î ms.
Der

dleidt iraruer
Zieger.

V erìreter
auf alleu

deâeuteuâeu
?1ät^eu.

Dl'lttS!- .-

l/isris? :

L^sà/î (15 4árs ait) s-ul Nasolriris ?ZÌ!TIt«I^OV
aul Nusâius WNTIEAZÄO'V

TZi/ssr, Ml Ng-seliiiis ?Z^TIîAEl<KU'
/Me z vor VI0HKIC? und LH.RKOI'.

kôMàtrà M Sie Zod. ZZàMehêf» >e»irit It, LàMolstrasss 84, ZZASNî, Lrsieàassk 73,
TrâGaiìZìN, Avenus à Ilisâtrs 3.

I'll).

vsulà ImiiO fàll'Mô
»««s W .Wàg (MM ^

L^o/s^o, à /S. à' /sss.

Xa-à 18tâZÌAor eià 2099 Lilomotor ivoitsr

Làt von Ztrassdurz übor l^lane^ Nou^
lius^ ZorÄssux, Zisrrits, ?urZos/Naâric!
luorlisr trout os miâ, Linon mittoilon /u Löunon,

äuss ià uut àor sti-uxuoioson, nur âurà bor-

ZiZos Lsrrà Zoliouàon Làt un clem von

II!n on lzo/oZonon ^tvoiruà niât clis ZorinAsts

Lspuràr /u muolion Lutto. Noin ?Aoclsll

Tille lint lioi nllsn LportskolloZsu Lruàrsiàs
unà Lpunions, vro übriZons nur soltr ZorinZ-

tvortiZo Volos tnLri/isrt ivoràon, ^.nLIa-nZ Zo-

ààou. I)io Lückrsiso öd or Zarosiona àurà
âns I?llONst1ia1 lvorào ià uuolr /um Zrosson

Loll nuk äom Luclo /urüäloZon.

Loston Lruss

V
44
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O

O
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«NZLSS/*.

l innen- c <

(Wir litten nnsers Nsssr àrinZsnà, in ollen
V0à0uiiu6iià.eii Fällen naeLstelieiiue Firmen 211

lernàsicktÍASN.)

^ LmîNààlîii.
LnKsr in zzrima snA-Iisolisn, amsri-

kanisolisii, Asutsäsit unà Lan^ösi-
sàen L'âàsim.

— läkszeliiile. »»

fiambergèf «» Lipz
LndsnIzerZxlà 10.

Vslo-Nezznrntnrvsrkstâtte, Lckrscknls. L.Usin-

vsrtr. v. âîtmam, Äitmöer, Kàmèia, lîoo/ist.

korsedaed. âi«»« i «à»Verernsloknl àss V.-0. U.
àsrknnnt Znts Xiicke. VorsnAlicks kstränks.

BZ Vslorsmiss.
tViUi. Itot^iiiiusor, Les.

A,kà ^ Zeim-Vliiiîlisi'll
Urosss àsrvckl in

5pott-Tricots
8port-/iu8rü8tungen »W»

s^Nsr àt.

^Akutur àsr Allisns Nsrlin.
VersiàerrliiA 8^8^ Velo » Ilukälle ^ Naà»
Miàt, S-ielUiescliiitUguiix nnâ U-iIliiutl-

àislkstàl.
?ro8pàt AiMs uuà à'sào.

RkÍLd. Là-làtaui-ant Lontinenta!
?is-à-vis àsin ràsàr.

— Versinslàl âss V. 0. /. —

àìà Hotel Limmatquai
2 Aàisn vom Nsàdol

eilIÎKSs uiul llvll eiuß'ei'iätstes dürrer-
livliks Hotel.

/immer von 1 ?r. 60 on.
NiàMssen 1 ?r., 1 ?r. 80 nnà 2 ?r.

Dîners à In cnrts jeàer Ingss^siì.
Kt0î5tt pgrtène-^tttsui'îint.

àssoiinnlr teinstsr offener Lisrs nnà ssldst-
Zelreltsrtsr, sorAkâltiA As^nliltsr
Nsn Nssnoiiern /ûriâs nnt's nnAsIeZent-

iiästs emxtolilsn. s<. Frauenfèiaer, Nroxr.

8WI>il»l!tlSN.
Velo-, kîuclôr-, 8öge>-, kîeit- u. I.awn-

lennis-IVIui^öN in Zrosssr àsivàl
sin^ilelilt (X133W)

Vì?. ?apsin^ IVIût/ôàbi-ikaiit

/ÜUILa, Ltredl^nsse 7.

DW- NietermiK' von Vereààilâ nn<I

Mitten ffei Intiixstor lîoreeirnnu?.

F-ÂSttSîMIîSîM î«î«î«î«î«!î«à«Z-

« (lelo-Mxeichen ^

A eiei8-ZIeâàiIIen, Verkin«!tl>xei- W
W vlion in làstlsriscker àsNUmnnT ^n t?
L dilliZsten Nrsissn tertixt àis A
A (iiîvlSl-- vurâ N>r-âcsss.nsts.lt lH

I S. à>(Is-8àeià, !îi7îl!li Ktz

^ -uni U-rlken dslirr DnrncZspInt--.

VMî»îs?îiW?»,!Sî»îZ??»îZ?îSi-îZW,?

W, Lt. (iÄ6ll.

âîà Krsncl Lulo à Ilieâtro.

Vc>T-?iÜKli<zIiS 47<Zs1s,viuuffic>ii.
Quts KQeNs.

» « I I ì lî I»

/iinîoll ents-lìostituinut Xotionill,
24 Iî.àà6riua,r1:ti 24.

Vor^üZiieffs Ustränks. ?sins Xüvire. UernumiAS
Vsrsinslokà.

Nrieb. MM-^TëîE^
s?/?'

Sps^isUtât iir ^.rrksi-tigurig vvri
W HMaimr-Msügen. »

/ìliglll-àmel'iesn
L. 1?. fiamson» A öätickoftw886 A

unterm Liotsl IVIational.

8xe?ia1itâì: Gpoi't-ài'tîlt.vl ullor àt,
UU8 âom dorülimton Lls-uss

SîAWSNHDî â SOMZ
»»I I^0n6on. MM»

Isnà-Kaeciustsn
V011 Lr. 7.59 llis 45. — às Ltûà.

?snà-2âlls
von Lr. 6. — às Dàsrià.

1smii2-?essss
voir Lr. 2.95 às Ltûà.

Isnnls^Nàsn. — Isnnls-Leliulis^ sto,

I6NNÌ8- ll. V6l0'Xl6Îà6r Ilà à88.
MSs'SisZîièìMîeS fertig auf Imager uuâ

riaelr lVlass.
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ì«Ii»u» êgKvI, kîiisskîskeim am küsin.
Vsr-ti-sturrNsrr:

Unset : Urnest StîUieliu «d Ooiup. Lern: 4. Unîulovslvv, Vsloàrom Lern,
<1suk: ZZt. Iloàaiui, 0nrrstour às Rive 4. NàtZnsss 6.

êlitriâ: Ueo 0?nrtoivsiiv-Se!nvv/er, oiiorg. Liinux-àe-tonâs: 0îrnri. tVernu eilte.
8t. Uniteu : H. V. ttieàor, uedsn àsm Viutertllur : dos. îU'exliur.

Sààttdente.r. Vveràou: tiiuil Ztv.ver.

W'ràtîseà â ulieutdslirlieli
Kr

^Aclfa^fSf unci 1"c)Uf>stSfl
sinà àis

Iî»Gtì5« I»«à» I»
sum Llliiuiss àsr Zêinklsicisr.

?ànt L. 5. Va!l^ 8àk, Zoiiönemvercl
Lests nnà eleZàssts LckàvorriàtuuA; sit^t xerkskt uuà lässt sick rnsck

bstestiZen nnà suttsrneu.
VlmWg in tSiiUZU nni! wiiig in âiiên gmzzenen VêioliâNllinnPN inil lîdeniizeniêgezniiAkn. ---r-à

W

Veàetel-
U à

Z1^O2SSN

Llâwsn.

'5

5>M
5LIVLl.â

(Fen6!-Z.Iveàà6l-: fiSMbèlgêl A LM, KM.



werden in einer Spezial-

J lit Fabrik ersfert Ranges,
"t§F die seit 13 .Jahren aus-

J) ^3v schliesslich Fahrräder
v# fabriziert, hergestellt.

„Hercules"
ist daher auf Grrund lang-
jähriger Erfahrung

—= hervorragend ==—
in KonstrnMoii! in Ausstattung! in Stabilität und Gang!

nürnberger Uelociped=fabrik „Hercules"
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung Jj|»
für die Sehweiz:

Tsv marschütz f? ff
Zürich f f13 Bärengasse 13.

Das Fahrrad Aller, welche
das Beste haben wollen.

Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle
Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- und Vedette-

Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.
British American Importing House — Zürich.

H Preisend mit viel schönen Reden.

s
s
»
«
s
s

Preisend mit viel schönen Reden
Unser'n edlen Radfahrsport,
Sassen vier tidele Radler
Einst in einem kleinen Ort.

„Herrlich," sprach der erste Radler,
„Ist das Wetter hent zum fahr'n,
Heute war's 'ne Lust zu radeln,
Traf auch ganze Radlerschaar'n. "

„Seht hier meinen neuen Anzug,"
Sprach der zweite: „Seht, hübsch grün,
Elegant, ja ja, man sieht, dass

Ich ein schneid'ger Radler bin!"
„Ich fahr nur auf eb'nen Wegen,

Auf Asphalt oder Cement,"
Sprach der Dritte, „weil mein Radreif
Sonst leicht Schaden nehmen könnt'."

„Ich fahr nicht nur zum Vergnügen, "

Sf Drauf der vierte Radler sprach,
50 „Hab' auch keinen Extraanzug,

Den ich nur zum Radeln trag.
Aber ein's hab' ich vor Allem,

Sag es gern und frei heraus :

Ueberall hei jeder Witt'rung
Fahr ich, denn mein Reif hält's ans!"

„Freund," so riefen da die Dreie,
„Ihr habt's Beste in der That,
Einen solchen Reif am Rade,
Sagt, was ist's für'n Fabrikat?"

„Wisst das Rad," so sprach der Vierte,
„Mit dem ich die Welt durchstreif,
Hat den besten der Pneumatics,
Denn mein Rad hat Dunloj» - Reif."

U Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main,
Bruchköbelerlandstrasse 40 ; Wien IV Liniengasse 34. — Filialen in

Kür ich I, Thalacker 46; Dresden, Struvestrasse 24.

Allianz Yersioliemngs-AMen-Gesellscliaft in Berlin.

Spezial-Versicherung; für Radfahrer.
IMKCttafrntB tmr ifapppidjt gEgBttttbsr l&riffpErfbîtBtt bis auf Franfeen SOOO.

Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung
—* Telephon 4241 •«— für den Radfahrer selbst. —* Telephon 4241 4-

Prospekte u. Auskunft bei (iclll'. llenner, Generalagentur, Zürich.

Vornehmstes deutsches Fahrrad!

M777jetm7tr7 rtiie?

Rheinisehe Masehinen- und Fahrradwerke.

Schiffers & Sfirtshoff, Düsseldorf.
—^^^^= "Vertreter überall gesucht. =====—

m
i^a^ik - aktIewbkells^h^ft üdreier îftf die Schweiz: SUilly guster, Zürich.

Für Fahrräder! Reste Marke. Für Motorräder!

98" Modell „SAUREr-Velis
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisions-lascMnen mit tiherraschend leichtem. Gang.

—- 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ——
Im Interesse jedes Reflektanten Wende man sieh

direkt an die fabrik in Hrboit oder deren Vertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Äusrüsfungsarfikel am Lager!
——— 98er Kataloee eratis und franco. —

1 »«..Revolution
auf dem Gebiete der Pneumatic - Reifen

..Peters Verbund"

IPasst auf jede Wulsten feig;e.
Prospekte gratis und franko.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.
Generalvertretung und Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. V.

isiGLANR

Humber
f3r Stampfenbachstrasse

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFahrsaal Zürichsü!
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer.
-S=$s

île

für englische und aitterikaniscbe Meios.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Tlio». F. Alton,
British-American Import-House
iLiizern, Zürich,

Haidenstrasse, Boufurstrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Tüchtige Vertreter gesucht,
Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Kigrene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

nsssraassi JF«/trrac77ei7e en gros,
Werkstätte & Fabrikation : Oentralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung' : Erlachstrasse22, III

—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

Jpl
haben stauhsichere, ölhaltende Lager.

Fabrik: in Biel.
Succ. ctenf iß Boulevard Plainpalais.

Filiale Zürich:
3 Tonhallestrasse 3.

Duplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

E:

en to
2. «H
>—• EJ

£ s*
-» "*
ta: o

Besichtigung und Verkauf bei À. Oechslin,
Eisenbahnstrasse 22, Ziirich-Enge.

'|s Sekunde "Rennuhr.

Chronograph mit exaetgehender Uhr,

Silber, ist wegen Aufgabe des Sports, sofort

für Fr. 60 verkäuflich. Wert das doppelte.

Offerten sub W. H. 118 an die Expedition
d. Blattes.

Advokatur- & Inkassobureau

groh. Oggertfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

vsràell in einer Lxs^ial-
<â Dàrà ersten ünnZss,

Vì
àis seit 13 ààôn sus-

// LetilisssUell ?nkrrâctsr
/Vî^^>/âD^) ial>rÌ2Ìort, irerZestsIIt.

istàallsr nui Drnnà lanZ-
^>ê" ^ällriZer DriairrnnK

—^ liervczrraZsnÄ ^—
in MMMlì! in à88MlU! ill 8WM llllà öW!

Niîknberger îlelscipecl-fabnli „Hercules"
vorm. Larl ii/IstsoküN <!c Lo,, üümbsrg.

likiikràkrti'etunN î ^?à
à àÎ6 Leiivvei^ :

?sv Marsekà W ff
^ûrià y H

13 LärsoZasss 13.

1)3.3 k^3.drr3.d ^.ller, v/e!cde
63.3 Le3te d3.den vvollen.

Illustrierte aaà besobrsibsaàs ?raàt-XataIoZs àsr 13 Noàells
Oolambia- — mit oàsr obus Ustts — lZartkorà- aaà Veàstts-

kabrrâàsr gratis bei alien tlolambia-^geateii.
Zritisli àisrienn ImportinZ Kouss — juried.

»liêiêîêiêtêêKMîêVjKZKjêêêîêàêt«^
^ ?à2Snârnilà1^TkÔnSnKSâSN.
«
«
«
«
«
«

Dreissllà ivit viel sàônsn Deàsn
Dnser'n sàlen Daàiabrsxort,
Sassen vier ààsis Daàlsr
Diost in sinoin hlsinsn Drt.

„Dorrlià," sxraà àer erste Daàlsr,
„Ist àas lVsttsr üsnt ^nra lalir'n,
llents 'war's 'ne Dnst xn raàsln,
Irai anà Zan^s Daàlsrsàaar'n. "

,,8àt trier insinsn llSllSll à^nZ,"
Sxraà àer Zweite: „Sàt, iêsà Zà,
DleZant, ^'a ^'a, inan siàt, dass

là sin sànsià'Zer ZZ-aälsr lin!"
„lolr ialir nur ant à'nen ^sZsn,

^.ni ^sxiraiì oàsr dement,"
Sxraeli àsr Dritte, „weil inein Daàrsil
Sollst Isiàt Sàaàsn nslunsn könnt'."

„là lalir ulàt nnr xnra VerZniiZen,"

^ Dranl àsr vierte Daàr sxraà,
M ,,Dal>' anà ksirien DxtraanxnA,

Den ià llllr ^llrll D,aàsin traZ.
^.ber sin's kà' ià vor ^àism,

SaA ss Zsrll nnà lrsi tierans:
Dsdsrall bei jsàsr ^Vitt'rnnA
Dà ià, àslln illsill Dsiiàâlt's aus!"

„Drsnnà," so rieten àa àis Drsis,
„Ikr salt's Lests in àsr làat,
Dillöll solàsll L-sii ara Daàs,
LaZt, vas ist's Kr'll Dalràat?"

„'Visst àas Zlaà," so sxraà àsr Visrts,
,,Nit àsill ià àis 'Vslt àllràstrsii',
llaì äsn bssisn clei' k'neumatios,

^ llenn mein kîaà iiai IViitt!«»;» - lît îi.
àl Ztuiilo^» r»ei»»»tiv I vr«' V«. — in -ì. IVîìîn,
A/ Srllcdkôbàrààstrasss 40; ^ >SI> S V lliànMsss 34. — ?iliàn in

^ ^ilrîâ I, ?kààr 46 ; ZZresâSi», Ltiuvsstrasss 24. ^

DMsàdmMllMM« lll KM.
^pvsiKÄl»VvrsieI»vrii»A kür ZtaÂLàrvr.

Uebernahme der Hastxflicht gegenüber Drittpersonen bis aus r'rsiilîei» S««a.
UvsMaetl VersiobsianZ Nr LaebbssââàiAnnZsn bis auk kr. 21)011.

LvenàU VsrsiobernnA ASASN Diebsàbl àss kàraàss unà ^.bsobinss einer Hukall-Versieberunx
Völsxdou 4241 Nr àen INàbrsr selbst. —». ?elspbon 4241

pi-ospsNtö u. Auskunft dsi ZKe»i»Sr, Lönei-sIaAenilii-, ^iirît llî

ì <>rii4ltn>5î< 5 àìàtsâes I î»z>i iî»«l

Msinisâô Ng.8edin6ii- unà ?àlâàkà6.
LcliikkSj's Ltinsliokk, Düssslclork.

— Vsrtrstsll üDsrsII ISsrràt. ^—
G sklll'kîN U àik 8liià Ailly gutter, Zürich.

?iär ?akrrââer! Iî«stv Marke. ?ür ^lotorrâàsr!

Si" „Sj)lII!kr-»°>»î
«ok«rt Iî, t>»li!»i«

?M8ÌK, 80iiâk8ik ?lNlîÌÂVIl8-UN8lîMkll M NÌIMN8l!Ìlkllà IkiMM
—- 8 versàioàeno Zloüvlls tär Zeâes Tilrgergewlokt gassenà. -----

Im Interesse Hsàss Ksâobtantsn -ànàs man sieb

ilírîkl an à fabnli in Urbon oser amn îierttêter.
k^aàmànnîgvke fîeparaiuren aller 8^sieme unter billigster Lerevbnung.

ÄUs ÄUSkÜstuNZSÄktiKsl NM I^ÄZSt'!
— S8er »»â Lr»iiv«. —

.55..Involution
auf àem Oedieìe 6er pneumatic - Reifen

..l'eiei's Vànl"

Prospekte gratis unti franko.
Nittslàsàà (xlimmiivêtrkiiàdâ Inouïs ?eìer, ^raàlurì a. lVl.

l-îknerààtung uncl ssAkriknisclsrlAgs tür Nie 8oliwei^:

L. llll.1., 2ürick, LsiilsriMSSS à 7.

W.Ä

kjumksr
-»EZt3.lrtpfend3.ck3tr3.83e

lllllllittsldar üilltsr DotsI Osntral (35

Kp088t6N UNä 8vIl0N8t6l'

Mlàss! lûMsiW
Iràisr- unà deril-^xpAi-àk.

VO1-2ÜZ1iollS I.sllI'SI'.

!lî
à engllscde unà amerikanische Và.

Làtliede LrLâkteile auk IM

ÂUsinvsàstunZ
lür àis Xavtolls lüriek, t.u::ern nnà 8t. Kallen

VIx»»i. W'. »>«<»„,
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